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Die Typen der Unterfamilie Aphidünae 
des Britischen Museums London

{Hymenoptera: Braconidae)l)

M a n f b e d  M ackatjeb

Zoologisches Institut der Universität Frankfurt am Main 

(Mit 4 Textfiguren)

Einleitung
Die wahrend der letzten Jahre begonnene Revision der europäischen Arten der 

Unterfamilie Aphidunae {Hymenoptera: Braconidae) kann ohne die eingehende Sichtung 
des Originalmateriales älterer Autoren keine sicheren nomenklatorischen Verhältnisse 
schaffen. Ein bedeutender Teil dieser Belegstücke befindet sich in den Sammlungen des 
British Museum (Natural History), London. Es sind dies u. a. die Sammlungen A. H. 
H a lid a y , C. G. B ig n ell , T.-A. Mabshall und Cl . Mobley .

Die Veröffentlichungen von A. H. H a lid ay  (1833— 1840) nehmen eine hervorragende 
Stellung unter den ersten der sich mit dieser Unterfamilie beschäftigenden Arbeiten ein. 
Er beschrieb nicht weniger als 5 neue Gattungen und 36 neue Arten in einer auch heute 
noch vorbildlichen Klarheit und legte damit die Grundlagen für die systematische Ein­
teilung der Aphidunae. Die von ihm gesammelten oder untersuchten Tiere sind noch 
weitgehend erhalten: ein Teil befindet sich im British Museum, ein anderer in der Obhut 
des National Museum of Ireland, Dublin. Von diesen sind die Stucke des Britischen Mu­
seums als Syntypen im Sinne der I. R. Z. N. zu behandeln. Sie wurden bereits vom 
Autor gesondert bezeichnet und dem Museum der Entomological Society, London, zur 
Aufbewahrung ubergeben; von dort gelangten sie durch eine Schenkung in den Besitz des 
Britischen Museums. Diese Bewertung wird durch einen in Kasten 3.C/217 der Londoner

1) 16. Beitrag zur Kenntnis der palaearktischen Aphidunae.

DOI: 10.21248/contrib.entomol.11.1-2.96-154

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 11, 1961, Nr. 1/2 97

Hymenopteren-Sammlung abgehefteten Zettel erhärtet. Das genannte Papier stellt 
eine von H a lid ay  geschriebene Begleitliste zu dem von ihm für das Mus. Soc. Ent. aus­
gewählten Material seiner Sammlung dar.

Sie hat folgenden Wortlaut:
(Vorderseite, (Rückseite,
von A. H . H a l id a y :) von versch. Museums-Bearbeitern:)

“Aphidius —
1 dorsalis 9
3 volucris <J9
5 abjectus 9
6 validus 9
7 plagiator 39
8 lacertosus 39
9 deltiger 39

10 nervosus9
11 Caricis 39
12 auctus 9
13 pallidus 9

.14 Angelicae 9
15 Centaureae 9
16 Acer is 9
17 Heraclei 39
20 brevicornis 9
21 Crepidis 39
22 constrictus 9
23 pictus 9
24 pini 9
25 infulatus 9
26 Laricis 39
27 Rosae 39
29 Avenae 39
30 Ervi 39
31 Urticae 9
32 Asteris 39
33 Ribis 9
34 Cirsii 9
35 Eglanteriae 93
36 Salicis 39
38 Matricariae 9
39 Arundinis 9
40 fumatus 3
42 ambiguus 9
43 ephippium 9
44 dissolutus 9

37/44 A H H”

“Aphidiidae bearing green labels are ex coll. Haliday & 
probably constitute his types.”

“Mr. Hallidays List.
of British Braconidae “Presented by the Entomological 
Society, 1863” to the British Museum. Only the second 
part of this list affears to be extand; this first was probably 
lost, among others by M. Fred Smith.
‘These Aphidii were placed in the general collection’ but 
removed thence by me in 1909, as certainly constituting 
at least part of the material of Halidays prefer (Ent. Mag. 
1835, pp. 93 to 106). They are very probably the type 
specimens of his species; but until the vast accumulation 
of the Halidaian Hymenoptera in the Dublin Museum be 
brought into order, no sufficient evidence of the facts is 
forthcoming. Claude Morley III.09”

(Am linken Rand der Vorderseite steht, ebenfalls in 
H a l id a y ’s Handschrift:)
“The numbers are on green labels and agree with those 
in the Ent. Mag.”

Von den 37 in dieser Liste aufgezählten Spezies wurden die Arten Nr. 13, 15, 16 und 
23 nicht vom Autor (1833b, 1834) als im Mus. Soc. Ent. hinterlegt angegeben. Zweifel 
an der Identität der vorhandenen Belegstücke sind jedoch unberechtigt, da diese die 
gleichen Merkmale wie die „authentischen“ Stücke aufweisen: grünes Etikett mit Spezies-
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Nummer und der Verweis „63—53“ auf der Unterseite, handschriftliches Determina­
tionsetikett, Praparationsweise usw.

Nicht weniger bedeutungsvoll sind die von T.-A. Marshall (1896—1899) erschiene­
nen Bearbeitungen der europäischen bzw. der britischen Blattlaus-Schlupfwespen. Er 
beschrieb in diesen Arbeiten 1 neue Gattung und insgesamt 31 neue Arten. Der größte 
Teil der von ihm untersuchten Tiere ist — teils in der allgemeinen Sammlung, teils in der 
speziellen Typus-Kollektion des Britischen Museums — noch vorhanden und erlaubt eine 
kritische Überprüfung und Interpretation der Diagnosen. Marshall hat es unterlassen, 
bestimmte Exemplare als Holotypus kenntlich zu machen. Die als „Typen“ aufbewahr­
ten Stucke sind höchstwahrscheinlich erst nachträglich von einem Bearbeiter des Mu­
seums aus dem Gesamtmaterial ausgewahlt worden, müssen jedoch bevorzugt als Syn- 
typen berücksichtigt werden. Als Kriterien für die Echtheit wurden von mir folgende 
Merkmale herangezogen: handschriftlicher oder gedruckter Determinationszettel, Eti­
kett „M arshall coli. 1904—120“ , bzw. „B ig sa ll  Coli. 1907—10“, Zuchtnummer und 
-angaben auf den Aufklebeplattchen der Sammlung B ig n ell , Praparationsart usw.

Außerdem werden in London aufbewahrt der Holotypus der 4 Spezies Harkena rufa 
Cameron 1900, Praon lepelleyi W atbrston 1926, Dyscntus suffolciensis Morley  1932 
und Tnoxys (Trioxys) urticae M ackatjer 1959, sowie der Neotypus von Aphidius cirsu 
Cttrtis 1831.

Das Ziel dieser Untersuchungen beschrankt sich darauf, die systematische Stellung 
von Arten, deren authentische Stücke im British Museum (Natural History), London, 
aufbewahrt werden, zu klaren bzw. deren Originalbeschreibung zu ergänzen. Mußte aus 
einer Reihe von Syntypen ein Lectotypus bestimmt werden, so ist hierbei ein der ur­
sprünglichen Diagnose entsprechendes und nach Möglichkeit auch gut erhaltenes Exem­
plar ausgewahlt worden; diese Tiere sind auf ihrem Aufklebeplattchen besonders ge­
kennzeichnet worden (Tintenpunkt!). Um eine genaue Nachkontrolle zu erleichtern, 
werden in der vorliegenden Bearbeitung unter der Rubrik „Holo-, Lectotypus“ sämt­
liche an der Nadel dieser Stucke abgehefteten Angaben in eckigen Klammern angeführt.

Eine Bestimmungstabelle für die untersuchten Arten und Gattungen wird nicht 
gegeben. Dagegen wird versucht, kritische Arten durch an Hand der Typen erarbeitete 
Differentialkriterien gegenüber morphologisch ähnlichen Formen abzugrenzen. Um die 
Interpretation und Bestimmung dieser Spezies zu erleichtern, wird auf biologische 
Daten, insbesondere auf die Habitatio typica, besonderes Gewicht gelegt. Zu diesem 
Zweck werden neben den in der Originalbeschreibung gemachten Angaben auch die 
handschriftlichen Notizen auf den Aufklebeplattchen einzelner Parasiten, sowie verschie­
dene mir von Herrn Dr. V. F. E astop zur Veröffentlichung überlassenen Wirtsangaben 
ausgewertet.

Für die Erlaubnis, das wertvolle Typen- und Sammlungsmaterial des British Museum 
(Natural History), London, zu bearbeiten und für die gastfreundliche Aufnahme danke 
ich dem Leiter der entomologischen Abteilung, Herrn Dr. W. E. Ch in a , C. B. E., M. A., 
und insbesondere dem Sachbearbeiter für parasitische Hymenopteren, Herrn Dr. J. F. 
P er k in s . Wertvolle Hinweise erhielt ich von Herrn Dr. R. D. E a d y , Commonwealth 
Institute of Entomology, welcher sich selbst lange Zeit mit der Klärung systematischer 
und Ökologischer Probleme der Aphidiinae befaßt hat. Herrn Dr. V. F. E astop, ebenfalls 
British Museum, verdanke ich eine Zusammenstellung zahlreicher Notizen betreffend 
die Wirte der von H a lid a y , B ign ell  und Marshall gezüchteten Parasiten. Diese An­
gaben wurden durch die nachträgliche Determination der mitaufgeklebten Blattlaus­
mumien bzw. der von den genannten Autoren zusammen mit den Schlupfwespen ein­
gesammelten und in der Sammlung W alker oder B uokton hinterlegten Aphiden ge­
wonnen. In finanzieller Hinsicht wurde die vorliegende Untersuchung getragen durch 
ein Stipendium des Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn, 
für dessen Gewährung ich auch an dieser Stelle danken mochte.
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Kritische Untersuchung des Typus-Materiales 
G a ttu n g  Ephedrus  H a l id a y  1833

1833. Aphidius Nees 1818, subgen. Ephedrus H a l id a y , Ent. Mag., 1, 261, 485 [Sub- 
genotypus monotyp.: Bracon plagiator, Nees. B. M.].

1835. Elassus W esm ael , Nouy. Mem. Acad. Sei. Bruxelles, 9,14 bis 85 [Genotypus mono­
typ.: Aphidius parcicornis. Ne. Von Es. Hym. Ich. Aff. 16, 1.

Genotypus monotypicus: Bracon plagiator Nees 1811.

a) Untergattung Lysephedrus S tar!  1958 
1958. Ephedrus H aliday  1833, subgen. Lysephedrus Sta ry , Acta faun. ent. Mus. nat.

Pragae, 3, 63, 64 [Subgenotypus design.: Ephedrus validus Haliday].
Subgenotypus designatus: Ephedrus validus (H a lid ay  1833).

1. Ephedrus (Ephedrus) validus (H a l id a y  1833)

1833. Aphidius (Ephedrus) validus H a l id a y , Ent. Mag., 1, 485, 9<3-
Das einzige in der Londoner Sammlung H a l id a y  vorhandene Weibchen 

ist sehr gut erhalten und entspricht der von S telfo x  (1941, pp. 133, 139) 
und S tary  (1958, pp. 63, 65) gegebenen Beschreibung. Die Differential­
kriterien (Struktur des Propodeum und des Petiolus, Form und Behaarung 
der Yalvulae III) sind gut erkennbar.

Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 70.
[validus 9 / Named by H a lid a y . / Type. / 6; 63—53 / B. M. Type 
Hym. 3. c. 70. / B. M. Type Hym. Ephedrus validus H aliday  1833]

Terra typica: England.
Hab. typ.: (unbekannt).

b) Untergattung Ephedrus H a l id a y  1833 s. str.
Subgenotypus monotypicus: Bracon plagiator Nees 1811. ,

2. Ephedrus (Ephedrus) lacertosus (H a l id a y  1833)

1833. Aphidius (Ephedrus) lacertosus H a lid a y , Ent. Mag., 1, 486, $<J.

Von dem ursprünglichen Material (? cf) ist nur noch ein Männchen vor­
handen, das damit zum Holotypus wird. Es entspricht in den für diese Art 

• charakteristischen Merkmalen (Form des Kopfes, Länge des 3. Fühler­
gliedes, Struktur des Propodeum und des Petiolus, Flügeläderung und 
Färbung) der Originalbescbreibung.

Holotypus: — B. M. Type Hym. 3. c. 71.
• [lacertosus / Named by H a lid a y . / 8; 63—53. / Type / B. M.

Type Hym. 3. c. 71. / B. M. Type Hym. Ephedrus lacertosus H a li­
day  1833]

Terra typica: England.
Hab. typ .: „in agris passim Aphides Ervi forsitan et alias pungens“.

7*
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3. Ephedrus (Ephedrus) plagiator (N e e s  1811)

1811. Bracon plagiator N e e s , Mag. Ges. Fr. Berlin, 5, 17, 93­
1833. Aphidius {Ephedrus) plagiator, —• H a l id a y , Ent. Mag., 1, 486,93­
1834. Aphidius parcicornis N e e s , Mon. Hym. lehn, aff., 1, 16,93­
1906. Ephedrus japonicus A shm bad , Proc. U. S. Nat. Mus. Wash., 30, 187, 9 (n. syn.), 

3 (? syn.)._
1941. Ephedrus japonicus, —• W at an ab e , Ins. Matsum., 15, 136, Fig. 1, 93 (n. syn.).

Das unter diesem Namen vorhandene $ ist vollständig erhalten und gut 
ausgefärbt; dem dazugehörigen $ fehlt das hintere rechte Bein und die 
Abdominalsegmente vom 5. einschließlich. Es besteht kein Zweifel, daß 
Haliday unter ,,A. E. plagiator“ die gleiche Form verstanden hat wie die 
heutigen Autoren. Die Bezeichnung ,,Typus“ für die genannten Beleg­
stücke ist ungültig und irreführend.

Material: 19, 1 3- — [plagiator 39 / Named by H a l id a y . / 7; 63— 53. / Ty­
pe. / B. M. Type Hym. 3. c. 72. / B. M. Type Hym. Ephedrus pla­
giator H a l id a y  1833]

G attu n g  Toxares H a l i d a y  1 8 4 0

1833. Aphidius N ees  1818, subgen. Trionyx H a lid a y , Ent. Mag., 1, 261, 487 [Sub- 
genotypus monotyp.: Aph. deltiger, ined.].

1840. Toxares H a lid ay  in W estw ood , Introd. mod. classif. Insects, 2, Synopsis, p. 65 
[nom. n. pro Trionyx H a lid a y  1833, non Geoeeroy 1809].

Genotypus monotypicus: Aphidius (Trionyx) deltiger H alid ay  1833.

4. Toxares deltiger (Haliday 1833)
1833. Aphidius {Trionyx) deltiger H a l id a y , Ent. Mag., 1, 487, 93-

Von dem authentischen Material sind noch 1 $ und 1 vorhanden. Der 
Erhaltungszustand der beiden Tiere ist ausgezeichnet; sie weisen die für 
Gattung und Art charakteristischen Merkmale auf (Fgl. $: 21; <$: 21).

Da das ¿J nur weniger leicht erkennbare systematische Merkmale be­
sitzt, bestimme ich das $ zum Lectotypus. Das d1 ist als Allotypus zu be­
handeln:

Lectotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 76.
['deltiger /  Named by H a lid a y . / 9; 63—53 / Type / B. M. Type 
Hym. 3. c. 76 / B. M. Type Hym. Trionyx deltiger H a lid ay  1833]

Allotypus: d1- — B. M. Type Hym. 3. c. 76.
[deltiger d9 / Named by H a lid a y . / . . .]

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in agris rarius“ .

G a ttu n g  Areopraon  Mackatteb 1959
1959. Areopraon Macka iieb , Beitr. Ent., 9, 849, 854 [Genotypus design.: Praon lepelleyi 

W aterston 1926].
Genotypus designatus: Praon lepelleyi W aterston 1926.
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5. Areopraon lepelleyi (W atersto n  1926)

1926. Praon lepelleyi W aterston , E n t. mon. Mag., 62, 237,9-

Die ursprüngliche Serie dieser Art ist vollständig erhalten. Die taxono- 
mischen Kriterien von Propodeum, Petiolus und des 9 Genitalapparates 
stimmen bestens mit den von Ma c k a d er  (1 9 5 9 c) aus Mitteleuropa be­
schriebenen Tieren überein.

Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 68.
[Holotype / B. M. Type Hym. 3. c. 68 / Praon lepelleyi, W aterst., 
9, J. W aterston det. / ex Eriosoma lanigerum. R. H. L e  P elley  
Coll. / Eng. Kent. East Mailing Res. Stn. VII. 26. 1926—360.]

Allotypus: <$. — B. M. Type Hym. 3. c. 68.
(beschriftet wie der Holotypus).

Paratypoide: 5$$. — B. M.
(beschriftet wie der Holotypus).

Locus typ.: East Mailing Research Station, Kent.
Hab. typ.: „Eriosoma lanigerum H ausm .“

G attu n g  Praon  H a l id a t  1833
1833. Aphidius N ees  1818, subgen. Praon H a l id a y , Ent. Mag., 1, 261, 483 [Sub- 

genotypus monotyp.: Aph. exoletus, Nees.}.
1886. Aphidaria P rovancher, Add. Corr. Faune ent. Canada Hym., p. 152 [G-enotypus 

monotyp.: Aphidaria simulans P rovancher].
Genotypus monotypicus: Aphidius exoletus (N ees  1811).

6. Praon abjectum (H a l id a y  1833)

1833. Aphidius (Praon) abjectus H a l id a y , Ent. Mag., 1, 485,9-
Unter der Typusnummer 3. c. 66 befinden sich auf einem rechteckigen 

Aufklebeplättchen 2 sehr gut erhaltene Weibchen, die beide auf der Thorax­
unterseite befestigt sind. Die genannten Tiere zeichnen sich durch einen 
schlanken und auf der Oberseite glatten Petiolus aus und stimmen in sämt­
lichen diagnostischen Kriterien mit den aus Aphis spp. gezüchteten Para­
siten überein.

Zum Lectotypus bestimme ich das rechte Weibchen; das linke, bei dem 
der rechte Fühler zwischen Segment 8/9 durchgebrochen ist, ist Paratypoid.

Lectotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 66.
[abjectus. 9 / Named by H a l id a y . / 5; 63—53 / B. M. Type Hym.
3. c. 66 / B. M. Type Hym. Praon abjectus H aliday  1833]

Paratypoid: 1 $. —■ (auf dem gleichen Klebeplättchen).
Terra typica: England.
Hab. typ.: „inter Aphides Angelicae sylvestris autumno passim;

etiam in Salice obvius“.
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7. Praon dorsale (H a l id a y  1833)
1833. Aphidius {Praon) dorsalis H a l id a y , Ent. Mag., 1, 484, $.
1834. Blacus discolor N ees  ab E sen b ec k , Mon. Hym. lehn, aff., 1, 192, 9 .
1896. Praon longicorne Marshall in Andre, Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 536, 93 (n- syn.). 
(0. J.), Praon collaris Foerster, — (nomen nudum).

Der Holotypus ($) der Art ist in unversehrtem Zustand erhalten. Er 
entspricht in der Anzahl der Fühlerglieder (Fgl. 20), der Struktur des 
Petiolus, der Form der Valvulae III und der Färbung (Fühlerglieder 1—3 
gelblich braun, 3 lediglich an der Spitze schwach verdunkelt) der Original­
beschreibung und den von Ma c k a u er  (1959 c, p. 825) gegebenen Differen­
tialkriterien. Entgegen der Angabe H a l id a y s  (1833b, p. 484) war ein 
dunklerer Fleck unterhalb der Radialader der Vorderflügel nicht festzustel­
len.

Holotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 69.
[dorsalis 9 / Named by H a lid a y . / 1; 63—53 / Type H. T. / B. M. 
Type Hym. 3. c. 69 / B. M. Type Hym. Praon dorsalis H a lid ay  
1833]

Terra typica: England.
Hab. typ.: (unbekannt).

Anmerkung: In der allgemeinen Sammlung befindet sich ein Weibchen 
mit folgender Bezettelung: „British Isles. /59—4/ Aphidius {Praon)
dorsalis H a l .“ . Dieses $ ist nach der Art der Montage, dem verwendeten 
Auf kleb eplättchen usw. wahrscheinlich von H a l id a y  selbst gesammelt oder 
doch bestimmt worden. Auch das Determinationsetikett stammt mit ge­
wisser Sicherheit vom Autor. Eine Klassifizierung als Paratypoid kommt 
jedoch nicht in Frage, da weder der für H a l id a y s  Typen charakteristische 
grüne Zettel mit der laufenden Spezies-Nummer vorhanden ist, noch die 
Serien-Nummer 59—4 mit diesen Stücken übereinstimmt. Das Schildchen 
„British Isles“ deutet auf die Coli. Marshall  hin.

8. Praon exoletum exoletum (N e e s  1811)

1811. Bracon exoletus Nees, Mag. Ges. Fr. Berlin, 5, 30,9 .
1833. Aphidius [Praon] exoletus, •— H a lid a y , Ent. Mag., 1 484, 93-

Weder die Typus- noch die allgemeine Sammlung des Britischen Muse­
ums enthält irgendwelche Belegstücke dieser Art, so daß eine letztgültige 
Klärung nicht mehr möglich ist.

Neotypus: $, Aachen. — Mus. Berlin, ex Coli. Förster (24.750).
Locus typ .: Sickershausen bei Bonn, Rheinland.
Hab. typ.: „in horto“ (1t. N e e s  ab  E se n b e c k  1834, p. 25).

9. Praon flavinode (H a l id a y  1833)
1833. Aphidius [Praon) flavinodis H alid ay , Ent. Mag., 1, 485,9­
1835. ,,Aphidius exoletus“, — W esmabl, Nouv. Mem. Acad. Sei. Bruxelles, 9, 81, 9-
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Die Typus-Sammlung des Britischen Museums enthält kein authenti­
sches Material dieser Art. Die wenigen in der allgemeinen Sammlung vor­
handenen Tiere stammen aus der Coli. M ar sh a l l , B ig n ell  und L yle  und 
stimmen sämtlich mit der von M ackatjeb (1959 c, p. 833) nach mittel­
europäischen Tieren abgefaßten Neubeschreibung überein. Von der Be­
stimmung eines Neotypus wird vorerst abgesehen, da die typologisch de­
finierte Spezies flavinode (H a l id a y ) bei eingehender Untersuchung wahr­
scheinlich in mindestens 2 selbständige Arten oder Rassen aufgespalten 
werden muß. Der Name flavinode sollte dann — entsprechend der ein­
schränkenden Diagnose M arshalls (1896, p. 538) — auf die aus Eucalli- 
pterus tiliae (L in n a e u s  1758) und verwandten Blattläusen gezogenen Para­
siten beschränkt bleiben.

Terra typica: England.
Hab. typ .: (unbekannt).

10. Praon longicorne M absh a ll  1896 
1896. Praon longicorne Mabshall in A n d r e , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 536, <?<?■

Der ausgezeichnet erhaltene Holotypus (?) ist auf der Thoraxunter­
seite aufgeklebt und läßt alle für die Bestimmung wichtigen Merkmale gut 
erkennen. Zum Unterschied von der Originalbeschreibung ist der Thorax 
nicht einfarbig, sondern das Prosternum ist gelbbraun mit allmählichen 
Übergängen zu den benachbarten Teilen. Nach der Färbung und der Form 
der Fühler, Mesonotum, Scutellum, Propodeum und insbesondere des Petio- 
lus und der Valvulae III repräsentiert der Typus von longicorne (Mabsh a ll) 
zweifellos ein sehr großes und stark ausgefärbtes Exemplar von Praon dorsale 
(H a l id a y ). E s besteht Übereinstimmung in der Behaarung, in der Form 
des stark aufgewölbten Mesonotum, der Oberflächenstruktur des Petiolus 
und in dem schlanken Bau der auf der Oberseite konkaven Valvulae III.

Von Praon n. sp., aff. dorsale (H a l id a y  1833) (Ma c k a u eb  1959 c, 
p. 827) unterscheidet sich longicorne M arsh all , ? durch die höhere Anzahl 
der Fühlerglieder und den auf der Oberseite nicht glatten, sondern stark 
strukturierten Petiolus.

In der allgemeinen Sammlung befinden sich unter longicorne Marshall  
3 Männchen, von denen 1 $ aus der Coli. L yle  und 2 aus der Coli. 
B ig nell  stammen. Unter diesen letzteren ist der von Mabshall  beschrie­
bene Allotypus zu suchen. Er trägt folgende, mit den Angaben B ignells 
(1901, p. 32) übereinstimmende Daten: ,,1485 / From Raspberry, 23 July 
83 / B ignall  Coli. 1907— 10. / Praon longicorne, Ma b .“ Dieses Tier besitzt 
entgegen der Originalbeschreibung nicht 22 sondern 23 Fühlerglieder; 
das letzte Segment ist jedoch sehr klein und stellt lediglich eine durch eine 
Durchschnürungsanomalie entstandene „angesetzte Spitze“ dar. Nach dem 
Bau des Petiolus und anderen Kriterien handelt es sich einwandfrei um ein 
Exemplar von Praon dorsale (H a l id a y ) [=  longicorne Mar sh a l l ]. Das
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2. 3  [„1494 / British Isles. / B ignall  Coli. 1907—10. / 15. VIII. 1883. 
Aphis on Raspberry. Ex. Siph. chelidonii / In B. M. 1950. Under Praon 
volucre H al . / Amphorophora rubi (K l t b .) / This data is that of the type of 
Praon longicorne M a r sh a ll .“ ] ist in der gleichen Weise montiert wie Nr. 
1485; es besitzt 21 Fühlerglieder und ist mit Bestimmtheit nicht konspezi- 
fisch mit Praon dorsale (H a l id a y ), sondern gehört nach dem Bau von 
Petiolus und verschiedenen Färbungsmerkmalen wahrscheinlich zu Praon 
volucre (H a l id a y ) s . 1. Die mangelnde Übereinstimmung mit der Original­
beschreibung, sowie das abweichende Funddatum — die diesbezügliche 
Bemerkung des Museumsbearbeiters ist falsch! •— schließen die Einord­
nung von Nr. 1494 als Typus aus.

Synonymie: Praon dorsale (H a l id a y  1833) [=  Praon longicorne
Marsh all  1896, n. syn.]

Holotypus:

Allotypus :

Locus typ. : 
Hab. typ.:

Ç. — B. M. Type Hym. 3. c. 67.
[longicorne Marsh . / Marshall coll. 1904—120. / Type / B. M. 
Type Hym. 3. c. 67. / B. M. Type Hym. Praon longicorne Mar­
shall 1896 / (auf der Unterseite des Aufklebeplättchens steht:) 
Gavilon]
3 . —  B. M.
[1485 / From Raspberry, 23 July 83 / B ignall Coll. 1907—10. / 
Praon longicorne, M a r .]

Gavilon, Wales.
(3 — ,,Siphonophora chelidonii, Kaltenbach“) .x)

11. Praon volucre (H a l id a y  1833)

1833. Aphidius (Praon) volucris H a lid a y , Ent. Mag., 1, 484,93-
Als Syntypen werden 1 Weibchen und 1 Männchen aufbewahrt, die beide 

sehr gut ausgefärbt und erhalten sind. Die Tiere stimmen mit der typolo- 
gisch definierten Art Praon volucre (H a l id a y ) s . 1. (M ackatjer 1959c, 
p. 842) überein, entsprechen jedoch eher den größeren Exemplaren aus 
Macrosiphum spp. u. a.

Merkmale: $, — Fühlerglied 1 u. 2 gelbbraun, 3 heller gelbbraun, gegen 
die Spitze verdunkelt, 4—19 dunkelbraun; Thorax einfarbig dunkelbraun; 
Petiolus mit einer Querdepression, dunkelbraun, distad gelbbraun; Ab­
dominalsegmente allmählich von gelbbraun nach dunkelbraun verdunkelt; 
Valvulae III dunkelbraun; Beine, mit Ausnahme des letzten Tarsalgliedes, 
gelbbraun.

J) Herr Dr. V. F. E astop gibt hierzu folgenden Hinweis: Marshall’s ,,Siphonophora 
chelidonii, Kaltenbach“ bezieht sich auf Macrosiphum (Sitobion) jragariae (Walker 1848) 
[ =  „avenae F a bricihs“ sensu B oerner , non sensu H il l e  Ris L am bers], „but the 
one mummy“ — d. i. in diesem Fall Nr. 1494, nicht der Allotypus, Nr. 14851 — ,,is 
Amphorophora idaei B örner“ .
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<$, — Fühlerglieder 1—20 dunkelbraun; Thorax und Abdomen einfarbig 
schwarzbraun, lediglich der distale Rand des Petiolus gelbbraun; Beine 
gelblich braun, Goxen dunkler.

Zum Lectotypus bestimme ich das ?, dessen Nadel noch H a l idays  
Originaletikett trägt. Das dazugehörige $ ist Allotypus.

Lectotypus:

Allotypus :

Terra typ.: 
Hab. typ.:

?. — B. M. Type Hym. 3. c. 74.
[■volucris. / Named by H a lid a y . / 3; 63—53 / B. M. Type
Hym. 3. c. 74 / B. M. Type Hym. Praon volucris H a lid a y  1833]

c?. — B. M. Type Hym. 3. c. 74.
[■volucris I Named by H a lid a y . / . . .]
England.
„praesertim in salicetis“.

G a ttu n g  D yscritu lus  H i n c k s  1943 
1896. Dyscritus Marshall in A n d ré , Spéc. Hym. Eur. Alg., 5, 532, 617 [Genotypus 

monotyp.: Dyscritus planiceps, Marshall].
1943. Dyscritulus H in c k s , Entomologist, 76,104 [nom. n. pro Dyscritus Marshall 1896, 

non Scttdder 1868].
Genotypus monotypicus: Dyscritus planiceps Marshall 1896.

12. Dyscritulus planiceps (Marshall  1896)

1896. Dyscritus planiceps Marshall in A n d re , Späc. Hym. Eur. Alg., 5, 618, Taf. XIX, 
4 ,9 . _

1898. „Praon exoletum“ , — Marshall in A n d re , Spec. H ym . Eur. Alg., 5 bis, 249, 9 
(? syn.).

Der Holotypus (?) ist ausgezeichnet erhalten und läßt die charakteristi­
schen Art- und Gattungsmerkmale gut erkennen; lediglich die Endglieder 
der beiden Fühler sind abgebrochen.

Holotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 129.
[.Dyscritus planiceps Marsh. / B ignall Coli. 1907—10. / Type / 
B. M. Type Hym. 3. c. 129 / (auf dem Aufklebeplattchen stehen 
folgende Angaben:) 1565, Shaugh Bridge, 31.8.96; From Oak, 
31. 8. 96]

Locus typ.: Shaugh Bridge, S. Devonshire.
Hab. typ.: „From Oak“.

13. Dyscritus suffolciensis Mo rley  1933  
1933. Dyscritus suffolciensis Mo r ley , Entomologist, 66, 202, $.

Der Holotypus (?) fällt durch seine relative Größe auf. Er ist rotbraun 
gefärbt und besitzt einen langen Legebohrer. Nach dem ganzen Habitus, 
der Form des Propodeum und des Petiolus, dem Stachelapparat, aber auch 
nach der Flügeläderung hat er weder das geringste mit der Gattung Dys­
critulus H inck s  noch mit der Unterfamilie Aphidiinae als solcher etwas 
zu tun.
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Eine genauere Einordnung war mir bei der Überprüfung des Typus 
mangels Literatur und Vergleichsmateriales nicht möglich

Holotypus $. — B M , Coli. Mo rley

[Named b y  Claude Morley  Dyscntus Suffolciensis, Morl 
Entom 1932, p / (18 V 1911 Bdn Steh, 9 19) / Bracomd (nec 
Exodont) Cm / Dyscntus sp nov 99> Cm XI 1922 / Type Cm ]

Locus typ Lakenheath, Suffolk
Hab. typ.. (unbekannt).

G a ttu n g  Diaeretus F oerster  1862  
1862 Diaeretus F oerster , Verh naturh Ver Rheml , 19, 249, 250 [Genotypus design 

et monotyp Aphidms leucopterus Hai — Ent Mag II p 103 ]
Genotypus designatus Aphidms leucopterus H aleday 1834

14. Diaeretus leucopterus (H a l id a y  1834)
1834. Aphidms leucopterus H a l id a y , Ent Mag , 2, 103, 93
1936 Aphidms exspectatus Ga u tier  & B oxnamour, B ull Soc Lina Lyon, IN S , 5, 

74, 9
Die Sammlungen des Britischen Museums enthalten keinerlei Material 

dieser Sgezies. Die kürzlich veröffentlichte Zweitbeschreibung (S tary 
1960b, p. 240) stimmt m E. gut mit der Origmaldiagnose uberem, insbe­
sondere trifft die Form des Stachelapparates „aculeus basi supra angula- 
tus, apice acummatus“ auf keinen anderen Parasiten einer auf Nadel­
hölzern lebenden Blattlaus zu.

Inwieweit der von S t a rIt bestimmte Neotypus (?. — Coli. S t a r y , 
Tschechosl. Akad. d. Wissensch., Prag) nomenklatonsche Gültigkeit er­
langen wird, hangt von der Überprüfung der Sammlung H a l id a y  des Na­
tional Museum of Ireland, Dublin, auf etwaig dort noch vorhandenes au­
thentisches Material ab.

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Conifens“.

G a ttu n g  Pauesia  Quilis 1931
1931 Pauesia Qu ilis  P erez , E os, 7, 67 [Genotypus design Pauesia albufeiensis nov. 

sp ]
1958 Aphidms Biees 1818, subgen Paraphidius Sta ry , Acta faun ent Mus nat 

Pragae, 8, 91 [Subgenotypus design Aphidms cahfornicus Ashmead 1888] [nom 
n pro ,,Protaphidius auett “ , non A shmead 1900] (n. syn.)

Genotypus designatus Pauesia albuferensis Qu ilis 1931

15. Pauesia abieüs (Marshall  1896), n. comb.
1896 Aphidms abietis Marshall in A n d re , Spoc Hym Eur Alg , 5, 565,9

Der Holotypus ($) ist sehr gut erhalten. Er entspricht der Origmalbe­
schreibung und den Angaben S tarts (1960a, p. 8) Die auf dem Etikett 
mit aufgeklebte Wirtsmumie stellt einen Vertreter der Ginara-Gruppe dar.
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Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 94.
[.Aphidius abietis, Ma e . / 1541 / Type / B. M. Type Hym. 3. c. 94. /
B ignall Coli. 1907—10.]

Locus typ .: Cann Wood, Devonshire.
Hab. typ.: ,,Lachnus pini, L., . . . sur Abies excelsa“.

16. Pauesia infulata (H a l id a y  1834), n. comb.
1834. Aphidius infulatus H a lid a y , Ent. Mag., 2, 96, 9 3 ­
1960. Paraphidius albiflagellaris Stab.3, Acta faun. ent. Mus. nat. Pragae, 6, 7, 10, Fig.

11, 16, 37, 40, 52, 54,0 (n. Syn.).

Der Holotypus (?) ist sehr gut erhalten. Er besitzt 20 Fühlerglieder, die 
folgendermaßen gefärbt sind: Glied 1 gelb, 2—14 schwarzbraun, 15 distad 
gelbbraun, 16—20 gelb.

Die nach 1 Weibchen beschriebene Art Paraphidius albiflagellaris S ta b -z 
wurde vom Autor auf Grund eines abweichend gebauten Mesonotum und 
Propodeum und der gelb gefärbten Fühlerglieder 13—20 abgetrennt. Die 
angeführten Kriterien variieren beträchtlich und besitzen nur geringen 
diagnostischen Wert. Die Färbung der Fühlerendglieder ist weitgehend 
abhängig von der Körpergröße, d. h. vom Wirt. Ich setze deshalb Para­
phidius albiflagellaris S ta b !  1960 in Synonymie zu Pauesia infulata (H a l i­
d a y  1833).

Holotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 89.
[■infulatus 9 / Named by H a lid ay  / 25; 63—53 / Type / B. M. Type
Hym. 3. c. 89 / B. M. Type Hym. Aphidius infulatus H a lid a y  1834]

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Larice rarius“ .

17. Pauesia laricis (H a l id a y  1834), n. comb.
1834. Aphidius laricis H a l id a y , Ent. Mag., 2, 97 ,9 3 -

Die Sammlung des Britischen Museums enthält 2 Syntypen ($ A) 
dieser Art; beide sind gut erhalten. Das 9 besitzt 20 Fühlerglieder und ist 
voll ausgefärbt. Das Tier ist fast einfarbig dunkelbraun, lediglich Tergit 3 
ist gelblich braun gefärbt. Das hat 24 Fühlerglieder und entspricht farb­
lich dem Weibchen. Die taxonomischen Merkmale der Aid (vgl. StabU 
1960a, p. 17), insbesondere die Form des Stachelapparates, sind gut er­
kennbar.

Ich bestimme das $ zum Lectotypus; das dazugehörige und gleich be­
zettelte $  ist Allotypus.

Lectotypus: — B. M. Type Hym. 3. c. 127.
[.Laricis 3 9  / Named by H aliday  / 26; 63—53 / Type / B. M. Type 
Hym. 3. c. 127 / B. M. Type Hym. Aphidius laricis H a lid ay  1835]
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Allotypus: ■$. — B. M. Type Hym. 3. c. 127.
[laricis I Named by H a lid ay  / . . .]

Terra typica: England.
Hab. typ .: „in Larice e cujus Aphidibus“.

18. Pauesia picta (H a l id a y  1834), n. comb.
1834. Aphidius pictus H a l id a y , Ent. Mag., 2, 95,?.

Der Holotypus ($) ist ausgezeichnet erhalten. Er entspricht der Ori­
ginalbeschreibung (Fgl. 20) und deckt sich mit der von Star^ (1960a, p. 22) 
angeführten Differentialdiagnose.

Holotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 88.
[pictus 9 / Named by H a lid ay  / 23; 63—53 / Type H. T. / B. M. 
Type Hym. 3. c. 88. / B. M. Type Hym. Aphidius pictus H aliday  
1834]

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Pinu sylvestri rarissime“.

19. Pauesia pini (H a l id a y  1834), n. comb.
1834. Aphidius pini H a lid a y , Ent. Mag., 2, 96, 9<J.

Unter der Nummer Type Hym. 3. c. 90 befinden sich 2 Nadeln mit je­
weils 1 Weibchen, von denen das eine in der für H a l id a y  charakteristischen 
Weise aufgeklebt ist und auch dessen Bestimmungszettel „Pini $“ auf­
weist. Das andere $ ist dagegen durch den Thorax genadelt; die Bestim­
mungszettel wurden nachträglich angebracht. Obwohl auch dieses Exem­
plar ein grünes Zettelchen mit der HALiDAYschen Speziesnummer 24 be­
sitzt, erachte ich das zuerst genannte Tier für eher gesichert entsprechend 
seiner Herkunft und bestimme es zum Lectotypus; das 2. $ ist damit 
Paratyp oid.

Der Lectotypus ist relativ gut erhalten, jedoch sind beide Fühler am 
Kopf abgebrochen: vom linken Fühler sind nur noch einige mittlere Seg­
mente, vom rechten die 15 Endglieder vorhanden. Das Tier ist voll aus­
gefärbt, lediglich Gesicht und Prothorax sind gelbbraun, die übrigen Teile 
des Thorax sowie Kopf und Abdomen dunkel- bis schwarzbraun gefärbt. 
Die Syntypen entsprechen den von mir untersuchten mitteleuropäischen 
Parasiten und können nach den von Star!  (1960a, p. 23) ausgearbeiteten 
Kriterien bestimmt werden.

Lectotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 90.
[Pini 9 / Named by H aliday  / 24; 63—53 / Type / B. M. Type 
Hym. 3. c. 90. / B. M. Type Hym. Aphidius pini H a lid ay  1834]

Paratypoid: 1 $. — B. M. Type Hym. 3. c. 90.
[pini / Named by H aliday  / . . .]

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Pinu sylvestri et Larice“.
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G attu n g  A phid ius  Nees 1818 s. la t.
1818. Aphidius N e b s , Nova Acta Acad. Caes. Leop.-Carol., 9, 302 [Genotypus, lt.

Opinion Nr. 284, Intern. Comm. Zool. Nomencl.: Aphidius avenae H aliday  1834]. 
1872. Theracmion H olmgben, Öfvers. Svensk. vet. Acad. Forh., 29, 99 [Genotypus 

monotyp.: Theracmion arcticus H olmgben].
Genotypus designatus: Aphidius avenae H aliday  ̂ 1834.

Die Mehrzahl aller bisher beschriebenen Arten der Unterfamilie Aphidi- 
inae gehört der Gattung Aphidius N e e s  1818 an. Die weitere systematische 
Aufspaltung dieser Großgattung ist —• abgesehen von den älteren Arbeiten 
H a l id a y s  (1833a, 1834) und F oersters (1862) —• in jüngster Zeit insbe­
sondere von C. F. S m ith  (1944) und P. S tar^ (1958, 1960b) versucht 
worden. Während S m ith  eine Aufgliederung in die 5 Subgenera Xenostigmus 
S m ith , Pauesia Q u il is  (— ,,Protaphidiusu sensu auctt., non A shm ead  
1900), Aphidius N e e s  s . s ., Lysaphidus Sm ith  und Lysiphlebus F oerster  
vornahm, erkannte S tary  (1960b) allen diesen Subgenera den Charakter 
selbständiger Gattungen zu und trennte 2 weitere Vertreter der Gattung 
Aphidius s. 1. als Repräsentanten der monotypischen Gattungen Diaeretellus 
S tary  und Diaeretiella Star£  ab ; in der gleichen Arbeit wird der ehemaligen 
Untergattung Metaphidius S tar!  & S edlag  der Wert einer eigenen Gat­
tung zugebilligt.

Nach eigenen kritischen Untersuchungen und dem Vergleich eines äußerst 
umfangreichen Materials aus dem gesamten Verbreitungsgebiet kann ich 
diese Einteilung nicht anerkennen. Sie ist typologisch geprägt und spiegelt 
in keiner Weise die tatsächlichen verwandtschaftlichen Zusammenhänge 
wieder. Während Pauesia Q u il is , einschließlich Xenostigmus S mith  und 
Metaphidius S tar£  & S ed la g , eine von Aphidius N e e s  s. 1. scharf getrennte 
Seitenlinie darstellt, auch Lysiphlebus F oerster  nicht in die engere Nach­
barschaft von Aphidius gestellt werden kann (vgl. Mack au er  1960b, p. 
587), fasse ich alle übrigen Taxa — d. s. demnach Aphidius N e e s  s. s ., 
Lysaphidus S m ith , Diaeretellus Star!  und Diaeretiella S tarI  — unter 
dem Oberbegriff Aphidius N e e s  1818 sensu latiore zusammen. Es ist selbst­
verständlich, daß einzelne Vertreter in morphologischer oder ökologischer 
Hinsicht stärker abweichen oder mit Nachbararten zu Artengruppen, 
Untergattungen oder auch Gattungen zusammengefaßt werden können. 
Dies setzt jedoch voraus, daß die der Abtrennung zugrunde liegenden Cha­
rakteristika nicht als Synapomorphien oder sogar als Konvergenzerschei­
nungen bewertet werden müssen.

Um einerseits den der vorliegenden Arbeit gesteckten Rahmen nicht zu 
überschreiten, andererseits aber eine grob-systematische Einteilung zu 
erleichtern, werden nachfolgend sämtliche Vertreter der oben aufgeführten 
Gattungen und Untergattungen in der alphabetischen Reihenfolge der 
Artnamen behandelt. Lediglich die bisher der Nominatuntergattung zu­
gerechnete Spezies Aphidius pterocommae A sh m ea d  1899 wird abgetrennt 
und hierfür die Untergattung Euaphidius n. subgen. beschrieben.
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a) Untergattung Euaphidius n. subgen.
1818 Aphidius N e e s , blova Acta Acad Caes Leop-Carol , 9, 302 (ex parte) 
Subgenotypus designatus Aphidius pterocommae A shmead 1889
Denvatio nommis Zusammengesetzt aus der gnech Präposition ,,eu-“ =  wohl, gut und

dem Gattungsnamen “Aphidius”
D iagnose: Kopf quer, deutlich breiter als der Thorax (Verhältnis 

Hohe:Breite =  1: >  1,3). Augen seitlich aus der Wölbung des Kopfes 
vorragend. Fühler mit wechselnder Gliederzahl. Discocubitalader der Vor- 
derflugel vollständig ausgebildet, Hmterflugel ohne geschlossene Zelle 
Propodeum mit einer schmalen Area centralis. Petiolus schlank, m der 
Mitte mehr oder weniger stark emgeschnurt. Genitalapparat der Weib­
chen mit plattenformigem Valvifer 2.

Verbreitung: Holarktische Region.
Bekannte Arten: Aphidius pterocommae A sh m ea d  1889.
Ökologie: Parasitoide von Blattlausen (Homoptera: Aphididae, Ptero- 

commatmae), die Verpuppung findet innerhalb des toten Wirtes statt.

20. Aphidius (Euaphidius) pterocommae A sh m ea d  1889  
1889 Aphidius pterocommae A sh m ead , Proc U S Nat Mus , 11, 658, 659, <$
1889 Aphidius lachm A shm ead , Proc U S Nat Mus , 11, 658, 660,
1896 Aphidius gregarms Marshall m A n d re , Spec Hym Eur Alg , 5, 569, Taf XIX, 

1, 9S (h. syn.)
1896 Aphidius pterocommae Marshall m A n d r e , Spec Hym Eur Alg , 5, 578, Q 

(n. syn.)
Ein sorgfältiger Vergleich meiner nearktischen Belegstücke von Aphidius 

pterocommae A sh m ea d  1889, non M absh a ll  1896 mit den authentischen 
Exemplaren von Aphidius gregarms Mabsh a ll  1896 und Aphidius ptero­
commae M absh a ll  1896 erbrachte weder morphologische noch sichere 
farbliche Unterschiede. Ich setze deshalb die beiden europäischen Arten 
gregarms Mabsh a ll  und pterocommae M abshall  in Synonymie zu Aphidius 
pterocommae A sh m ea d  1889, non M a bsh a ll  1896

Sollten spatere Untersuchungen Kriterien aufzeigen, die eine subspezi­
fische Trennung der nearktischen und palaearktischen Vertreter recht­
fertigen wurden, dann bestimme ich hiermit gleichzeitig als 1. revidieren­
der Autor die relative Priorität von Aphidius gregarms Marshall  1896 vor 
dem zur gleichen Zeit veröffentlichten, als primärem Homonym jedoch 
ungültigen Aphidius pterocommae M abshall  1896, non A sh m ea d  1889.

20a. Aphidius (Euaphidius) pterocommae Ashmead 1889
Aphidius pterocommae A sh m ea d  1889 (=  lachm A shm ead  1889) unter­

scheidet sich von allen übrigen bekannten Arten der Gattung Aphidius 
N e e s  durch einen im Verhältnis zur Hohe außergewöhnlich breiten Kopf.

Typus: — U. S. Nat. Mus., Nr. 2997.
Locus typ.: Washington, D. C.
Hab. typ.: „from willow Aphid, Plerocomma salicicola Uhler“.
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20b. Aphidius (Euaphidius) gregarius Marsh all  1896
In der allgemeinen Sammlung des Britischen Museums stecken oberhalb 

des Namensschildchens ,,gregarius M ar sh a l l“ 4 schon stark zerstörte 
Exemplare mit folgender Bezettelung: ,,E. M. M., IX. p. 123 / British 
Isles / Marsh all  coli. 1904—120. / gregarius M. / In B. M. 1950. Under 
Aphidius gregarius, M s h .“

Diese Tiere sind in der für Marsh all  charakteristischen Weise aufge­
klebt und von ihm (handschriftlich!) auch als gregarius bestimmt worden. 
Ob es sich um die Typusserie handelt, kann heute nicht mehr einwandfrei 
entschieden werden, da entsprechende Vergleichsstücke in der Typus­
sammlung fehlen. Da die Tiere aber unbedenklich als für die Art authen­
tisches Material angesprochen werden können und mit der Originaldiagnose 
übereinstimmen, wähle ich hieraus das am besten erhaltene Weibchen zum 
Lectotypus aus. •

Der Lectotypus ($) ist etwas verschmutzt; beschädigt sind der rechte 
Vorderflügel und beide Fühler. Die 3 übrigen Exemplare sind als paratypisch 
zu behandeln; sie sind stark beschädigt, insbesondere fehlt bei allen das 
Abdomen.

Lectotypus: $. — B. M.
[E. M. M., IX., p. 123 / British Isles / Marshall coli. 1904—120. / 
gregarius M. / In B. M. 1950. Under Aphidius gregarius, Msh .]

Paratypoide: 3 Expl. — B. M.
Locus typ.: Kentish Town.
Hab. typ.: ,,Melanoxanthus salicis, L., gros puceron infestant les

saules, Salix viminalis11.

20c. Aphidius (Euaphidius) pterocommae M arsh all  1896
Auf dem Typusetikett Nr. 3. c. 107 sind nebeneinander 2 $$ aufmontiert, 

die beide gut erhalten sind. Ich bestimme hiervon das linke Tier zum Lecto­
typus; das rechte $ ist Paratypoid.

Wie bereits erwähnt, müssen die beiden Arten gregarius und pterocom­
mae Marshall  als konspezifisch angesehen werden. Die von Marshall  
(1896) zur Unterscheidung herangezogenen farblichen Merkmale sind ledig­
lich individueller Natur und treten in gleicher Weise in homogenen Zucht­
serien auf.

Lectotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 107.
[Aphidus pterocommae, Mar. / 1546 / Marshall coli. 1904—120. / 
Type / B. M. Type Hym. 3. c. 107].

Paratypoide: 1 $. — B. M. Type Hym. 3. c. 107.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).
4?$. — B. M.
[B ignall Coli. 1907—10. / (auf dem Klebeplattchen steht:) A1546; 
On Salix, 1 July 89, 1546 / Pterocomma pilosa B uckt.]
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Terra typica: South Devonshire.
Hab.typ.: „Pterocomma pilosa, Buckton, pueeron de Salix nmi-

nalis

b) Untergattung Aphidius N e e s  1818
1818 Aphidius N eb s , Nova Acta Acad Caes Leop Carol , 9, 302 [Genotypus, It 

Opinion 284 Aphidius avenae H a l id a y ]
Subgenotypus designatus Aphidius avenae H a lid ay  1834

Die von mir hier zusammengefaßten Arten waren bislang den folgenden 
4 Gattungen, bzw. Untergattungen zugeordnet

Aphidius N e es  1818, Nova Acta Acad. Caes. Leop.-Carol., 9, 302; 
Lysaphidus S mith  1944, Aphidunae of N-Amer , p. 35, 72;
Diaeretellus S tary  1960, Acta Soc. ent. cechosl., 57, 243;
Diaeretiella S tary  1960, Acta Soc ent. cechosl , 57, 242.

Da eine einwandfreie Abgrenzung der genannten Taxa nicht möglich ist, 
muß die dringend erwünschte weitere Aufspaltung der Großgattung Aphi­
dius N e es  von dem Nachweis neuer Differentialknterien abhängig gemacht 
werden.

(Aphidius abietis Marsh all  1896)

1896 Aphidius abietis Marshall in A n d re , Spec Hym Bur Alg , 5, 565, 9 
[Siehe Nr. 15, Pauesia abietis (M arshall  1896), n. comb.]

21. Aphidius absinihu M arsh all  1896  

1896 Aphidius absmthii Marshall in A n d re , Spec Hym Eur Alg , 5, 605, d
Der Holotypus (S') ist erhalten; lediglich die Fühler sind weitgehend 

zerstört. Er entspricht m der Färbung, dem Bau des Petiolus und des 
Propodeum der Origmalbeschreibung. Die Artberechtigung bleibt zu über­
prüfen.

Holotypus: — B. M. Type Hym. 3 c. 118.
[iabsinthu Marsh /  (auf der Unterseite des Aufklebeplattchens 
steht ) opho thu j Marshall coll 1904—120 / Type /
B M Type Hym 3 c 118 / B M Type Hym Aphidius absinthu 
Marshall 1896]

Terra typ.: South Devonshire.
Hab. typ .: ,,Siphonophora absinthu, L. pueeron d’Artemisia absin­

thium, Pabsmthe“.

(Aphidius acalephae Marsh all  1896)

1896 Aphidius acalephae Marshall m A n d r e , Spec Hym Eur Alg , 5, 608, $
[Siehe Nr. 72, Trwxys (Bmodoxys) acalephae (Marshall  1896), n. comb.]
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(Aphidius ambiguus H a l i d a y  1834)
1834. Aphidius ambiguus H a lid a y , Ent. Mag., 2, 104,$.

[Siehe Nr. 57, Lysiphlebus (Lysiphlebus) ambiguus (H a l id a y  1834).]

22. Aphidius arundinis H a l id a y  1834  
1834. Aphidius arundinis H a l id a y , Ent. Mag., 2, 104,$.

Als Syntypen werden 2 Weibchen aufbewahrt, von denen das linke $ 
auf der Unterseite, das rechte auf dem Rücken aufgeklebt ist. Zum Lecto- 
typus bestimme ich das linke $, da dieses einer Untersuchung besser zu­
gänglich ist; das rechte Exemplar ist als paratypisch zu behandeln.

Die Tiere entsprechen farblich der Originalbeschreibung. Zwecks Ab­
grenzung gegenüber morphologisch ähnlichen Formen verweise ich auf die 
unter Nr. 42, Aphidius matricariae H a l id a y , gemachten Bemerkungen.

Lectotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 92.
[.Arundinis $ / Named by H a lid a y . / 39; 63—53 / Type / B. M. 
Type Hym. 3. c. 92 / B. M. Type Hym. Aphidius arundinis H ali­
day  1834)

Paratypoid: 1 $. — B. M. Type Hym. 3. c. 92.
(auf dem gleichen Klebeplättchen wie der Lectotypus).

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Arundinetis autumno parum frequens“.

23. Aphidius asteris H a l id a y  1834  
1834. Aphidius asteris H alid a y , Ent. Mag., 2, 100, $5.

Auf dem Klebeplättchen befinden sich nebeneinander links ein $ und 
rechts ein aufmontiert; beide sind auf der Unterseite befestigt und gut 
erhalten. Ich bestimme das $ zum Lectotypus; das $  ist Allotypus. Außer­
dem sind noch als einzige Reste eines 3. Tieres die Flügel und Teile der Füh­
ler und Beine vorhanden.

Die beiden Stücke sind nur schwer von den Syntypen von Aphidius 
cirsii H a l i d a y  1834, non Cu b t i s  1831 zu unterscheiden. Zur Trennung 
können vielleicht die langgestreckte Form der Area centralis, der schlan­
kere Petiolus und insbesondere das gelb gefärbte und breitere Gesicht 
herangezogen werden.

Lectotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 105.
[Asteris <J$ ¡Aster / Named by H aliday  / 32; 63—53 / Type / B. M. 
Type Hym. 3.C.105 / B. M. Type Hym. Aphidius asteris H aliday  
1834]

Allotypus: <?. — B. M. Type Hym. 3. c. 105.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Aphidibus Asiens Tripolii copiose“.

B e i t r . E n t . i l  8
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24. Aphidms avenae H a l i d a y  1834
1811 Bracon picipes N e e s , Mag Ges Fr Berlin, 5, 28 (? syn )
1834 Aphidius avenae H a l id a y , Ent Mag , 2, 99, Qtff
1896 Aphidius granarius Marshall in A n d r e , Spec Hym Eur Alg , 5, 579 ,93  (n . syn.)

Als authentisches Material werden 2 Aufklebeplattchen mit zusammen 
2 und 2 aufbewahrt; von diesen sind ein ? und 2 $3  auf einem Kärt­
chen befestigt (Nadel a). Alle Tiere sind gut erhalten und auf der Unter­
seite aufgeklebt. Emern an Nadel a befestigten roten Zettel ist zu ent­
nehmen, daß R. D. Eady (1958) von den 3 Syntypen das mittlere Weib­
chen zum Lectotypus und 1 Männchen zum Allotypus bestimmt hat. Ich 
folge dieser bisher nicht veröffentlichten Fixierung, enge die Wahl des Allo­
typus aber auf das — auch in den Fühlern noch vollständig erhaltene — 
rechte d1 ein. Das linke $ von Nadel a sowie das 2. ? von Nadel b sind para­
typisch.

Die Tiere entsprechen farblich der Beschreibung von H a l i d a y  (1834) 
Als Differentialmerkmal können die einfarbig schwarz gefärbten Fühler 
glieder 1 und 2 und insbesondere der schlanke, mit einem scharfen Mittel 
kiel versehene Petiolus der Weibchen verwendet werden. Die Habitatio 
dieser Art ist — in Übereinstimmung mit der HALiDAYSchen Angabe „in 
Aphidibus Avenae11, — auf Vertreter der Gattung Sitobion Mordvilko 
beschrankt. Alle übrigen Wirtsangaben und Beschreibungen von aus 
anderen Aphiden gezogenen Tieren sind mit größter Vorsicht zu behandeln, 
dies gilt vor allem für die Zweitbeschreibung von Marshall  (1896, p 573) 
(vgl. auch unter Nr 36, Aphidius granarius Marshall  1896).

Lectotypus- Ç — B M Type Hym. 3 c 96.
[Avenae $9  / Named by H a lid ay  / 29, 63—53 / Type / B M Type 
Hym 3 c 96 / B M Type Hym Aphidius avenae H aliday  1834 / 
Type $, Allotype <?, R D E 1958]

Allotyous. c? — B M Type Hym. 3. c. 96.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus)

Paratypoide: 1 $, 1 S'. — B. M. Type Hym. 3. c. 96
(3, auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus, 9, gesondert) 

Terra typica- England.
Hab. typ.- „in Aphidibus Avenae“.

25. Aphidius brassicae Marshall  1896 
1896 Aphidius hrassicae Marshall m A n d re , Spec Hym Eur Alg, 5, 597,93

Das als Holotypus aufbewahrte Männchen ist noch relativ gut erhalten, 
lediglich die Engheder des rechten Fühlers fehlen und die Abdominal 
segmente 3/4 sind auf der linken Seite etwas zerstört. Das Tier zeigt die 
dem ,,Diaeretusu-TypvLS entsprechende Flugeladerung (vgl. S tary  1960b, 
p. 242). Die Area centralis des Propodeum ist klein und nahezu völlig ge-
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schlossen; der Petiolus schmal mit 2 schwach ansgebildeten Höcker­
paaren.

Nach der Wirtsangabe ist brassicae M arshall  1896 ein Synonym des 
älteren Aphidius rapae Cürtis  1855. An dieser allgemein anerkannten Auf­
fassung sollte auch die Tatsache nichts ändern, daß das authentische Ma­
terial Yon rapae Curtis  wahrscheinlich verloren ist und somit eine letzt­
gültige Klärung unmöglich bleibt.

Synonymie : 

Holotypus:

Terra typ.:

Aphidius rapae Curtis  1855 [== Aphidius brassicae 
Marshall  1896, n. syn.]
cf. — B. M. Type Hym. 3. c. 112.
[brassicae Marsh . /  Marshall coli. 1904—120. / (auf der Unter­
seite steht:) Niton / Type / B.M. Type Hym. 3. c. 112 / B.M.Type 
Hym. Aphidius brassicae Marshall 1896]
England ( ? Niton).

Hab. typ.: „des pucerons de Raphanus maritimus“.
Anmerkung: In der allgemeinen Sammlung des Britischen Museums be­
finden sich 10 weitere Expl. ($> g) der Sammlung M arshall  mit der Fundort­
angabe Niton. Diese Tiere stimmen in der Präparationsweise und in der 
Form des Aufklebeplättchens mit dem Typus überein. Sie sind bedingt als 
Paratypoide zu behandeln. In der morphologischen Ausbildung taxono- 
mischer Kriterien zeigen die genannten Stücke alle Übergänge wie sie auch 
aus Zuchten bekannt geworden sind: insbesondere variiert die Form des 
Petiolus, der Area centralis und des Stigma der Vorderflügel; bei 1$ und 
1 cJ ist eine schwach tingierte Discocubitalader erkennbar.

Weiter konnten 31 Exemplare ($ $) der Sammlung B ignell  ,,1489, 
1489 A, B, C, D ; Bred 4 Aug. 1885 from Aphis brassicaeu untersucht werden. 
Auch diese Stücke zählen zu dem Originalmaterial, nach welchem M ar­
shall  seine Beschreibung anfertigte.

Erwähnenswert ist außerdem, daß das von Marshall  (1896, p. 592) 
unter Aphidius matricariae H a l i d a y  angeführte Weibchen aus einer Blatt­
laus von ,,Raphanus maritimus“ in Wirklichkeit ein Männchen von Aphidius 
rapae Curtis  ist. Das entsprechende Exemplar ist noch vorhanden und 
trägt auch noch das handschriftliche Determinationsetikett ,,matricariae 
H a l . “

26. Aphidius callipteri M arshall  1896 
1896. Aphidius callipteri Marshall in  A n d r é , Spéc. Hym. E ur. Alg., 5, 609,

Der Holotypus (¿) ist sehr gut erhalten und entspricht in der Montage 
den übrigen Tieren der Sammlung M arshall . E s handelt sich eindeutig 
um ein von Trioxys (T.) pallidus ( H a l i d a y  1833), zu welcher Art calli­
pteri Marshall  als neues Synonym gestellt wird.

8*
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Synonymie : 

Holotypus :

Terra typ. : 
Hab. typ. :

Trioxys (Trioxys) pallidus (H a l id a y 1833) [=  Aphidius 
callipteri Mar sh a l l  1896, n. syn.]
Q, — B. M. Type Hym. 3. c. 123.
[callipteri Marsh . / (auf der Unterseite des Klebeplättchens steht:) 
8 June / Marshall coli. 1904—120. / Type / B. M. Type Hym, 
3. c. 123 / B. M. Type Hym. Aphidius callipteri Marshall 1896]
South Devonshire.
„Gallipterus querem, Kaltenbach, Tun des pucerons 
du chêne, Quercus robur“.

(Aphidius cardui Marshall  1896)
1896. Aphidius cardui Marshall in A n d r é , Spéc. Hym. Bur. Alg., 5, 593, $cL 

[Siehe Nr. 58, Lysiphlebm (Lysiphlebus) cardui (M a r s h a l l  1896)].

(Aphidius cerasi Marsh all  1896)

1896. Aphidius cerasi Marshall in  A n d r e , Spec. H ym . E ur. Alg., 5, 607, <J.

[Siehe Nr. 62, Monoctonus (Monoctonm) cerasi (Marshall  1896), 
n. comb.]

27. Aphidius chrysanthemi M arshall  1896  

1896. Aphidius chrysanthemi Marshall in  A ndrä , Spdc, Hym. Eur. Alg., 5, 591, 9<J.

Als Syntypen werden 1 $ und 1 Q, die nebeneinander auf einem Klebe­
plättchen aufmontiert sind, bewahrt. Von diesen bestimme ich das $ zum 
Lectotypus, das $ ist folglich Allotypus.

Die Art chrysanthemi M arshall  ist nicht eindeutig zu interpretieren. 
Sie sollte als propria species behandelt werden, wenigstens kommt keine 
Synonymisierung mit den mir bekannten europäischen Arten in Frage. Zur 
Abtrennung können folgende Merkmale verwendet werden: Area centralis 
wenig breit, pentagonal; Fühler des Weibchens etwa so lang wie Kopf, 
Thorax und Petiolus zusammen, 14-gliedrig, das Endglied verdickt; Vor­
derflügel dem Lysaphidus-Typus entsprechend, d. h. Discocubitalader nur 
unterhalb der 1. Cubitalquerader ausgebildet, sonst fehlend. Gegenüber 
asteris H a l i d a y  und renominatus H in c k s  (— cirsii H a l i d a y , non Cttrtis) 
unterscheidet sich der Lectotypus durch dunklere Färbung und wesentlich 
geringere Größe.

Lectotypus: — B. M. Type Hym. 3. c. 110.
[.Aphidius chrysanthemi, Mar . / B 1508; From Aphis tanacetina / 
B ignall Coli. 1907—10. / B. M. Type Hym. 3. c. 110.]

Allotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 110.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).

Paratypoide: 6??, i<$ — B.M
(Bignall Coli. 1907—10, Nov. 1508, 1608 A und 1508 C).

DOI: 10.21248/contrib.entomol.11.1-2.96-154

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 11, 1961, Nr. 1/2 117

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ.: ,,Aphis tanacetina, Walker, habitant Tanacetum vulgare,

la tanaisie“ 1).

(.Aphidius cirsii H a l i d a y  1834)
1834. Aphidius cirsii H a l id a y , Ent. Mag., 2, 101,9-

[Siehe Nr. 47, Aphidius renominatus H in c k s  1943.]

(„Aphidius constrictus H a l id a y  1834“)
1834. “Aphidius constrictus”, — H a l id a y , Ent. Mag., 2, 95, 93-

[Siehe Nr. 66, Monoctonus (Falciconus) pseudoplatani (Marshall  1896).]
Als „Aphidius constrictus H a l i d a y  1834“ werden 2 gut erhaltene Weib­

chen aufbewahrt, die mit dem Holotypus von Monoctonus (Falciconus) 
pseudoplatani (Marshall  1896) [— Aphidius pseudoplatani Marshall  
1896] konspezifisch sind. Die Bezeichnung „Typus“ für die H a l id a y - 
schen Tiere ist irreführend und unberechtigt.

Material: 299. -— [constrictus 9 / Named by H a l id a y . / 22; 63—53 / Type / 
B. M. Type Hym. 3. c. 98. / B. M. Type Hym. Aphidius constrictus 
H a lid a y  1834]

(.Aphidius crepidis H a l id a y  1834)

1834. Aphidius crepidis H a l id a y , Ent. Mag., 2, 94,9$.
[Siehe Nr. 63, Monoctonus (Monoctonus) crepidis ( H a l i d a y  1834).]

28. Aphidius crithmi M arsh all  1896  

1896. Aphidius crithmi Marshall in A n d r e , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 604, $,
Der Holotypus ($) und einziges bisher bekanntes Exemplar dieser Art 

ist noch recht gut erhalten; lediglich die Endglieder der Fühler fehlen. 
Das Männchen entspricht im Habitus und vielleicht auch in der Form des 
Petiolus und der Struktur des Propodeum der Art avenae. Auffällig ist 
der sehr weit vor der Mitte des Stigma und gerade nach unten abzweigende 
Radialnerv. Das Propodeum besitzt eine offene, kurz pentagonale Area 
centralis; der Petiolus ist auf der Oberseite rugos, hinter der Mitte stark 
höckerartig aufgetrieben und mit einem kurzen, aber scharfen Mittelkiel 
versehen.

Eine weitere Klärung dieser Spezies ist vielleicht an Hand der Wirts­
angabe möglich. Die Habitatio typica „Aphis crithmi, Buckton“ bezieht

9 Nach Auskunft von Herrn Dr. V. F. E astop ist Marshalls „Aphis tanacetina“ 
synonym zu Brachycaudus helichrysi (K a ltenbach). Ich möchte die Wirtsangabe eher 
als Coloradoa tanacetina (W alker  1850) sensu B oerner  auslegen, wofür insbesondere 
die Größe der Tiere und die spezielle Ausbildung der Discocubitalader sprechen.
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sich 1t. Auskunft von Herrn Dr. V. F. E astop  auf eine Dysaphis-Art (aff. 
foeniculus T h eo b al d  1922), nicht auf Brachycaudus helichrysi (K a l t e n ­
bach 1843) (B oerner  1952, p. 229).

Holotypus: <$. — B. M. Type Hym. 3. c. 117.
[■crithmi Marsh . / Marshall coli. 1904— 120. / Type / B. M. Type 
Hym. 3. c. 117. / B. M. Type Hym. Aphidius crithmi M arshall 
1896]

Locus typ.: Kingsbridge, South Devonshire.
Hab. typ.: ,,Aphis crithmi, Buckton, habitant Crithmum maritimum,

le bacile maritime ou fenouil de mer“.

29. Aphidius dauci Marshall  1896 
1896. Aphidius dauci Marshall in A n d r é , Spéc. Hym. Eur. Alg., 5, 601, Q<?.

Der Holotypus dieser Art ist ein sehr gut erhaltenes und vollständig 
ausgefärbtes Weibchen. Er entspricht weitgehend der Beschreibung, je­
doch kann das Fehlen der Discocubitalader nicht bestätigt werden. Auch 
der Petiolus ist nicht gelbbraun sondern kastanienbraun. Das gleiche gilt 
für die von Marshall  mit in die Beschreibung eingeschlossenen Tiere aus 
,,Siphonophora pastinacae L.“ [ B ignall  Coli. 1907—10, Nr. 1532 und 
1532 A], so daß die wichtigsten Differentialkriterien lediglich auf nicht voll 
ausgefärbte Stücke zutreffen.

Da auch der Wirtsbereich von Aphidius dauci M arshall  mit dem von 
Aphidius salicis H a l i d a y  1834 übereinstimmt, erachte ich beide Arten 
als konspezifisch und setze dauci Marshall  in Synonymie zu salicis H a l i- 
d a y .

Synonymie: Aphidius salicis H a l i d a y  1834 [=  Aphidius dauci
Marshall  1896, n. syn.]

Holotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 99.
[.Aphidus dauci, Mar. / (1544) / B ignall Coli. 1907— 10. / Type / 
B. M. Type Hym. 3. c. 99]

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ. : ,,Siphonophora pastinacae L. puceron de Pastinaca

sativa, le panais, et d’Apium graveolens, le céleri“.
Anmerkung: Die weiteren Tiere der Sammlung B ignbll  (Nr. 1532, 1532 A 
und 1533) sollten nur bedingt als paratypisch angesehen werden, da sie nicht 
aus der gleichen Zucht wie der Holotypus (Nr. 1544) stammen. Sie sind 
jedoch ohne Zweifel bei der Abfassung der Beschreibung mit berücksichtigt 
worden. 1

1) Der Wirt von Aphidius dauci Marshall soll lt. Auskunft von Herrn Dr. V. F. 
E astop Cavariella aegopodii (Scopoli) +  pastinacae (Linn a eu s) sein; dies stimmt auch 
mit eigenen Zuchtergebnissen überein.
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(,,Aphidius dissolutus H a l i d a y  1834“)
1834. „Aphidius dissolutus“, — H a l id a y , Ent. Mag., 2, 105, $.

[Siehe Nr. 56, Lysiphlebus (Platycyphus) macrocornis M a c k a u e b  I960.]

30. Aphidius eglanteriae H a l i d a y  1834 
1834. Aphidius eglanteriae H a l id a y , Ent. Mag., 2, 102, 2<3-

Unter der Typusnummer 3. e. 126 werden, nebeneinander auf einem 
Klebeetikett montiert, 1 Weibchen und 1 Männchen aufbewahrt. Beide 
Tiere sind auf der Unterseite befestigt und noch recht gut erhalten; ledig­
lich einzelne Fühlersegmente fehlen. Ich bestimme von diesen beiden 
Syntypen das $ zum Lectotypus, das $ ist Allotypus.

Die Tiere entsprechen der Originalbeschreibung. Zur Abgrenzung kann 
die Anzahl der Fühlerglieder (§: 15, <$'. 16 Fgl.), der schlanke Petiolus und 
die schmale, mehr oder weniger paralielseitige Area centralis der Weibchen 
verwendet werden. Die Habitatangabe „ex Aphidibus Rosae Eglanteriae“ 
bezieht sich mit hoher Wahrscheinlichkeit auf Pentatrichopus tetrarhodus 
(W a l k e b  1849), wenigstens stimmen meine aus dieser Blattlaus gezüchteten 
Parasiten sowohl morphologisch als auch farblich weitgehend mit den Syn­
typen von eglanteriae H a l i d a y  überein.

Lectotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 126.
[Eglanteriae <32 / Eglant. / 35; 63—53 / Type / B. M. Type Hym.
3. c. 126 / B. M. Type Hym. Aphidius eglanteriae H alid a y  1835]

Allotypus: — B. M. Type Hym. 3. c. 126.
(auf dem gleichen Klebeplättchen wie der Lectotypus).

Terra typica: England.
Hab. typ.: „ex Aphidibus Rosae Eglanteriae“.

31. Aphidius ephippium H a l i d a y  1834 
1834. Aphidius ephippium H a lid a y , Ent. Mag., 2, 105, o.

Der Holotypus (?) ist ausgezeichnet erhalten. Er entspricht einwandfrei 
der STABYschen Zweitbeschreibung (St a b y  1959 a). Der Mesothorax des 
Tieres ist hochgewölbt, zeigt jedoch nicht die geringsten Anzeichen, daß er 
primär geflügelt war; insbesondere sind die Tegulae weitgehend reduziert.

Einer Abgrenzung dieser Art in der Gattung Diaeretellus S taey- 
(Staby  1960b, p. 243) kann ich kaum zustimmen. Die weitgehende Re­
duktion der Flügeläderung — die bei dieser Art jedoch nicht genetisch 
fixiert ist, sondern alle Übergänge bis zur Aphidius-Form zeigt — sowie die 
leistenartige Ausbildung des vorderen Abschnittes der Notaulices findet 
sich auch bei anderen, „typischen“ Vertretern der Gattung Aphidius N e e s . 
Lediglich die besondere Form der distalen Fühlerglieder der Weibchen 
könnte als Differentialmerkmal herangezogen werden. Inwieweit dieses
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Kriterium auch bei der nearktischen Art Aphidius crassicornis A sh m ea d  1891 
ausgebildet ist und hieraus gewisse Folgerungen bezüglich der systemati­
schen Einordnung gezogen werden können, bleibt abzuwarten.

Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 87.
[.EphippiumQ I Named by H a lid ay  / 43; 63—53 / Type / B. M.
Type Hym. 3. c. 87. / B. M. Type Hym. Aphidius ephippium
H a lid a y  1834]

Terra typica: England.
H ab. typ.; (unb ekannt).

32. Aphidius ervi H a l i d a y  1834 
1834. Aphidius ervi H a lid a y , Ent. Mag., 2, 100, £<?•
1898. Aphidius medicaginis Marshall in Andrä, Spec. Hym. Eur. Alg., 5 bis, 249, 

93 (n. syn.). •
Weder in der Typus- noch in der allgemeinen Sammlung des Britischen 

Museums befindet sich authentisches Material von Aphidius ervi H a l i d a y . 
Eine Klärung ist mit Hilfe der Originalbeschreibung und der Habitatio 
typica1) möglich, die sich mit gewisser Zuverlässigkeit auf die in Europa 
allgemein verbreiteten Parasiten von Acyrthosiphon pisum ( H arris 1776) 
beziehen lassen. Die Interpretation von „ervi H a l i d a y “ durch Marshall  
(1896) ist auf keinen Fall gerechtfertigt. Die überwiegende Mehrzahl der 
von letzterem unter diesem Namen eingeordneten Stücke gehört zu Aphidius 
urticae H a l i d a y  1834, einige auch zu Aphidius avenae H a l i d a y  1834. Die 
auf diese Weise entstandene Verwirrung bedingte, daß M arshall  (1896) die 
dunkleren Exemplare von urticae H a l i d a y  als ,,avenae H a l i d a y “ bestimm­
te, die eigentlichen avenae-Tiere als granarius M arshall  neu beschrieb 
und für die aus Acyrthosiphon pisum (H arris) gezüchteten Schmarotzer 
die Art medicaginis Mab sh a ll  1898 aufstellte. Folgt man vorstehender 
Interpretation, dann muß medicaginis Marshall  1898 als Synonym zu 
ervi H a l i d a y  1834 gestellt werden.

Zur Abgrenzung der Aphidius ervi ($$) von den beiden Nachbararten 
avenae H a l i d a y  1834 und urticae H a l i d a y  1834 können folgende Merkmale 
verwendet werden: Die Basalglieder der Fühler sind nur auf der Unterseite 
gelbbraun gefärbt, ein ausgesprochener Mittelkiel des Petiolus fehlt, Anzahl 
der Fühlerglieder (durchschnittlich $: 19/20, 21/22 Fgl.), besondere
Körpergröße; der Wirtsbereich ist höchstwahrscheinlich auf Acyrthosiphon- 
Arten begrenzt.

Von der Bestimmung eines Neotypus für Aphidius ervi H a l i d a y  1834 
sehe ich ab, da ich nicht den in Dublin aufbewahrten Teil der Original­
sammlung auf noch erhalten gebliebene Stücke dieser Art durchsehen 
konnte.

0  Nach Auskunft von Herrn Dr. V. F. E astop ist der Wirt von Aphidius ervi H ali­
day  wahrscheinlich Acyrthosiphon pisum  (H arris 1776), welche Blattlaus als einzige 
zu der damaligen Zeit in England von Ervum  bekannt war.
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Terra typica: England.
Hab. typ. : „in Aphidibus Ervi et Trifolii“.

33. Aphidius euphorbiae Marsh all  1896  

1896. Aphidius euphorbiae Marshall in A n d r é , Spéc. Hym. Eur. Alg., 5, 606, $.

Die Syntypen dieser Art (2 <?<?) sind nebeneinander auf einem Etikett 
aufgeklebt. Ich bestimme hiervon das linke Exemplar zum Lectotypus, da 
es besser erhalten und nicht verschmutzt ist; das rechte <? ist paratypisch.

Im Gegensatz zur Beschreibung ist die Discocubitalader schwach, aber 
dennoch gut erkennbar ausgebildet. Der Petiolus ist nicht gelb, sondern 
gelbbraun in der vorderen Hälfte, distad kastanienbraun gefärbt; die Ober­
seite ist deutlich rugos und mit einem kurzen, schwachen Mittelkiel versehen. 
Die Area centralis ist kurz, offen. Weiteres Material von euphorbiae ist 
bisher nicht bekannt geworden, insbesondere ist das Weibchen unbekannt. 
Die Artberechtigung ist deshalb zu überprüfen.

Lectotypus :

Paratypoid:

Locus typ. : 
Hab. typ. :

<?. — B. M. Type Hym. 3. c. 119.
[euphorbiae Mar sh . / (auf der Unterseite des Klebeplättchens steht:) 
1558; From Sea Spurge. Haylin Island. / Marshall coll. 1904 — 
120. / Type / B. M. Type Hym. 3. c. 119 / B. M. Type Hym. Aphi­
dius euphorbiae M arshall 1896]
le?. — B. M. Type Hym. 3. c. 119.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).
Haylin Island.
„parasites d’un puceron qui habite Euphorbia paralias, 
l’euphorbe maritime“1).

34. Aphidius exiguus H a l i d a y  1834 
1834. Aphidius exiguus H a lid a y , Ent. Mag., 2, 104, ?.

In den Sammlungen des Britischen Museums sind keine authentischen 
Stücke dieser Art vorhanden. Die Originalbeschreibung ist, zumal eine 
Wirtsangabe fehlt, nur schwer oder gar nicht interpretierbar. Die von 
M arshall  (1896) vorgenommene Zusammenfassung der beiden Arten 
Aphidius exiguus H a l i d a y  (<j>) und Aphidius fumatus H a l id a y  (81) ist mit 
hoher Wahrscheinlichkeit falsch, da sie nicht auf einem Vergleich authenti­
schen Materiales beruht: Das von M arshall  als ,,fumatus H a l i d a y “ ein­
geordnete Männchen („Govilon; Marshall  coli. 1904—120.“) ist in Wirk­
lichkeit ein (? von Lysiphlebus Foerste r  1862 s. s. und hat nicht das geringste 
mit dem noch vorhandenen Holotypus (¿) von Aphidius fumatus H a l i d a y  
1834 zu tun.

b Herrn Dr. V. F. E astop verdanke ich folgenden Hinweis: ,,euphorbiae Marshall 
from Aphis euphorbiae, B uckton used the name for an Aphis but Marshall may have 
had a Macrosiphum like aphid“ .

DOI: 10.21248/contrib.entomol.11.1-2.96-154

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

122 M. M ackauer, Typen der Unterfamilie Aphidiinae

Die Art Aphidius exiguus H a l id a y  1834 sollte als Species dubia behan­
delt werden.

Terra typioa: England.
Hab. typ.: (unbekannt).

{Aphidius fdbarum Mab sh a ll  1896)
1896. Aphidius fabarum Mabshall in A n d b e , Spec. Hym. Bur. Alg., 5, 599, 93-

[Siehe Nr. 59, Lysiphlebus (Lysiphlebus) fabarum (M ab sh a ll  1896).]

35. Aphidius fumatus H a l id a y  1834  
1834. Aphidius fumatus H a l id a y , Ent. Mag., 2, 104, 3-

Der Holotypus (¿?) ist vollständig erhalten und nur etwas verschmutzt. 
Er entspricht farblich der Originalbeschreibung, besitzt jedoch nicht 16 
sondern 17 Fühlerglieder. Mit der Gattung Monoctonus, insbesondere Monoc- 
tonus caricis (H a l id a y  1833), hat er nichts gemein. Es handelt sich um 
einen echten Vertreter der Gattung Aphidius N e e s .

Beschreibung: Kopf hinter den Augen allmählich verengt, etwas breiter 
als der Thorax. Fühler 17-gliedrig, ungefähr von Körperlänge. Mesoscutum, 
glatt, gewölbt, den Prothorax nicht überragend. Propodeum mit fest ge­
schlossener Area centralis, rauh. Petiolus leicht und ganz allmählich nach 
hinten verbreitert; Oberseite flach gewölbt, runzelig; Petiolus rund 2,5-mal 
so lang wie an den Stigmen — diese liegen vor der Segmentmitte — breit. 
Abdomen hinten oval abgerundet. Vorderflügel mit schmalem Stigma; 
Radius vor der Stigma-Mitte abzweigend, gebogen; Discocubitalader schwach 
pigmentiert.

Der Typus könnte unter Berücksichtigung der Variationsbreite der ein­
zelnen Merkmale bei wenigstens 4 bis 5 Arten dieser Gattung eingeordnet 
werden. Aphidius fumatus H a l id a y  muß deshalb als Species dubia be­
handelt werden. Ob eine spätere Klärung, vielleicht an Hand der Wirts­
angabe, möglich ist, erscheint zweifelhaft.

Holotypus: — B. M. Type Hym. 3. c. 103.
[fumatus 3 / Named by H aliday  / 40; 63—53 / Type / B. M. Type
Hym. 3. c. 103 / B. M. Type Hym. Aphidius fumatus H alid ay  1834]

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in pratis humidis Ranunculo acri obsitis frequens“.

36. Aphidius granarius M abshall  1896 
1896. Aphidius granarius Mabshall in A ndbh , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 579, 93-

Der Holotypus (?) dieser Art ist sehr gut erhalten. Es handelt sich ein­
wandfrei um ein nicht voll ausgefärbtes, kleineres Exemplar. Auf diese 
Tatsache sind die'von Ma b sh a l l  (1896) angeführten Differentialkriterien 
zurückzuführen.
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Wie bereits unter Nr. 24, Aphidius avenae H allday  1834, erwähnt, sind 
die authentischen Stücke der beiden Arten avenae und granarius konspezi- 
fisch. Es herrscht Übereinstimmung in allen wichtigen morphologischen 
und farblichen Merkmalen.

Synonymie: Aphidius avenae H a l id a  y  1834 [== Aphidius granarius
Marsh all  1896, n. syn.]

Holotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 106.
[Aphidus granarius, Mar . / B ignall Coll. 1907—10. / (auf dem 
Klebeplàttchen steht:) 1497; Bred 17 Aug from Siph. granariae / 
Type / B. M. Type Hym. 3. c. 106.]

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ.: ,,Siphonophora granaria, Kirby, puceron des Gramina-

ceaeu.

(Aphidius gregarius Marsh all  1896)

1896. Aphidius gregarius Marshall in A n d r é , Spéc. Hym. Eur. Alg., 5, 568, Taf, XIX, 

[Siehe Nr. 20, Aphidius (Euaphidius) pterocommae A sh m ea d  1889.]

37. Aphidius hortensis M arshall  1896  

1896. Aphidius hortensis Marshall in A n d r é , Spéc. Hym. Eur. Alg., 5, 590, 9

In den Sammlungen des Britischen Museums konnte weder der Typus 
noch sonstiges mit dieser Art zu identifizierendes Material gefunden werden. 
Die Originalbeschreibung reicht nur schwerlich zu einer Klärung aus. Sollte 
hortensis tatsächlich aus einer Blattlaus von einem in England nicht hei­
mischen Strauch gezüchtet worden sein (M arshall  1896, B ig n ell  1901), 
dann wäre als Wirt eine mehr oder weniger polyphage Aphide zu vermuten. 
Es empfiehlt sich, Aphidius hortensis M arshall  1896 vorläufig als Nomen 
dubium zu behandeln.

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ.: „pucerons d’un arbuste non indigène. . .: les pucerons

conservés . . . sont blanc de perle“.

(Aphidius infulatus H a l id a y  1834)

1834. Aphidius infulatus H a lid a y , Ent. Mag., 2, 96, 9<J-

[Siehe Nr. 16, Pauesia infulata (H a l id a y  1834), n. comb.].

(.Aphidius laricis H a l id a y  1834)

1834. Aphidius laricis H a l id a y , Ent. Mag., 2, 97, 93-
[Siehe Nr. 17, Pauesia laricis (H a l id a y  1834), n. comb.]
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(Aphidius leucopterus H a l id a y  1834)

1834. Aphidius leucopterus H a l id a y , Ent. Mag., 2, 103, 93-

[Siehe Nr. 14, Diaeretus leucopterus (H a l id a y  1834).]

38. Aphidius longulus Marshall  1896
1896. Aphidius longulus Marshall in A nd rä , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 560, Taf. XVIII, 

7,9-
Der Holotypus ($) ist ausgezeichnet erhalten und entspricht bezüglich 

Färbung und allgemeinen Angaben der Originalbeschreibung. Der Petiolus 
ist schlank, distad nur schwach verbreitert. Das wichtigste Unterschei­
dungsmerkmal gegenüber den übrigen Aphidius-Arten „Abdomen dreimal 
so lang wie Kopf und Thorax“ trifft nicht zu: Das Abdomen ist höchstens 
2,5-mal so lang wie die angegebene Strecke, jedoch sehr schlank und täuscht 
dadurch eine größere Länge vor.

Eine eindeutige und zuverlässige Interpretation ist z. Z. nicht möglich. 
Das Tier entspricht im gesamten Habitus den authentischen Exemplaren 
von Aphidius rosae und lonicerae, unterscheidet sich jedoch durch eine 
deutlich pentagonale Area und eine im Vergleich zu lonicerae auch dunklere 
Färbung. Es ist durchaus möglich, daß wir es nur mit einer Variante einer 
bereits bekannten Spezies zu tun haben.

Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 79.
[longulus M arsh. / (auf der Unterseite des Klebeplättchesn steht:)
Cwthy / Type / Marshall coli. 1904—120. / B. M. Type Hym.
3. c. 79. / B. M. Type Hym. Aphidius longulus Marshall 1896]

Terra typica: Devonshire.
Hab. typ.: (unbekannt).

39. Aphidius lonicerae Marshall  1896
1896. Aphidius lonicerae Marshall in A n d r e , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 572, Taf. XIX, 

2,93­
1896. Aphidius silenes Ma r sh a li in A ndrä , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 603, 3 (n. syn.).

Der guterhaltene Holotypus ($) entspricht der Beschreibung. Die ge­
nannte Spezies wurde auf artlich nicht zusammengehöriges Material be­
gründet: Die Tiere der Sammlung B ig nell  aus ,,Siphonophora urticae, 
Kalt.“ (Nr. 1552 G) und aus ,,Siphocoryne xylostei, Schrank“ (Nr. 1517) 
stimmen in den morphologischen Merkmalen nicht mit dem Typus (Nr. 1475) 
überein. Letzterer trägt auf der Unterseite des Aufklebeplättchens die 
Fundortangabe ,,on Silene inflata“, entspricht einwandfrei 2 $$ der all­
gemeinen Sammlung (Nr. 1467; From Silene inflata) und auch den Syntypen 
von Aphidius silenes Ma r sh a ll  (Nr. 1468; From on Silene inflata) (vgl. 
Nr. 52).

DOI: 10.21248/contrib.entomol.11.1-2.96-154

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 11, 1961, Nr. 1/2 125

Für lonicerae Mabshall  ($$) sind folgende Merkmale charakteristisch: 
Hinterhaupt allmählich verrundet; 1. Abschnitt des Radius relativ lang; 
Notaulices im vorderen Teil scharf eingeprägt, ihr Innenrand leistenartig 
erhöht; Area centralis klein, manchmal nahezu geschlossen; Valvulae III 
ziemlich gedrungen, der hintere obere Rand deutlich vorgezogen. Eine 
Trennung von Aphidius rosae H a l i d a y  ist an Hand des schmäleren Ge­
sichtes (Index 0,7—0,8) möglich. Auch die bereits von Marshall  (1896) ge­
nannten Differenzen in der Färbung scheinen zuverlässig zu sein: Die Grund­
färbung von rosae ist rötlich-gelb und schwarzbraun, bei lonicerae dagegen 
gelblich-weiß und kastanienbraun.

Holotypus: $ — B. M. Type Hym. 3. c. 128.
[.Aphidus lonicerae, Mab. / (auf der Unterseite des Klebeplättchens 
steht:) 1475; on Silene inflata / B ignall Coli. 1907—10. / Type / 
B. M. Type Hym. 3. c. 128]

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ.: ,,Siphonophora pisi, Kaltenbach, vivant sur Silene in­

flata, le behen blanc“1).

40. Aphidius lutescens H a l i d a y  1834 
1834. Aphidius lutescens H a lid a y , Ent. Mag., 2, 99, Q.

Authentisches Material dieser Art ist nicht im Britischen Museum vor­
handen. Die in der Beschreibung angeführten Färbungsmerkmale treten 
insbesondere bei aus Macrosiphoniella (millefolii, artemisiae) gezüchteten 
und vorzei t ig abgetöteten Parasiten auf. Eine Interpretation der Art­
diagnose in dieser Hinsicht sollte jedoch an Hand des Dubliner Materials 
überprüft werden.

Terra typica: England.
Hab. typ.: (unbekannt).

41. Aphidius lychnidis Marshall  1896
1896. Aphidius lychnidis Mabshall in Andre, Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 607, <J.

Als Syntypen werden 2 nebeneinander aufgeklebte SS aufbewahrt, denen 
beiden die Endsegmente der Fühler fehlen; das rechte Tier ist außerdem 
stark verschmutzt. Ich bestimme das auf der Unterseite aufgeklebte linke 
Männchen zum Leetotypus; das rechte S ist paratypisch.

Die Tiere entsprechen — soweit dies noch beurteilt werden kann — 
der Originalbeschreibung. Eine zuverlässige Interpretation ist mir nicht 
möglich, da die SS  allein nicht zu einer exakten Einordnung ausreichen. 
Weitere Aufschlüsse sind vielleicht an Hand der Wirtsangabe zu erarbeiten.

0 Herr Dr. V. F. E astop schreibt dazu folgendermaßen: „M abshalls record for 
iSiph. pisi from >Silene for Aphidius lonicerae ife probably of a Macrosiphum gei / stellariae 
complex.“
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Hierzu verdanke ich Herrn Dr. V. F. E a s t o p  den Hinweis, daß Brachycaudus 
klugkisti (B o e b n e r  1942) in England häufiger i s t  als B. lychmdis (L i n a a - 
e ü s  1758).

Lectotypus: — B. M. Type Hym. 3. c. 120.
[lychmdis Marsh / 1441, From Aphis lychmdis, 29. Apl. 1883 / 
Marshall coli 1904—120 / Type / B M Type Hym 3 c 120 / 
B. M Type Hym Aphidius lychmdis Mabshall 1896]

Paratypoid: 1 — B. M. Type Hym. 3. c. 120.
(auf dem gleichen Klebeetikett wie der Lectotypus)

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ.: ,,Aphis lychmdis, L. qui infeste Lychnis vesicana, diurna,

et vespertma, les lychmdes“.

42. Aphidius matricariae H a l i d a y  1834 
1834 Aphidius matricariae H a l id a y , Ent Mag , 2, 103, <?.

Die beiden Syntypen ($$) dieser Art sind gut erhalten und nebeneinander 
auf einem Klebeplattchen befestigt; sie entsprechen der Origmalbeschrei­
bung. Zum Lectotypus bestimme ich das linke Exemplar; das rechte $ ist 
als Paratypoid zu behandeln.

Zwischen den authentischen Stucken der beiden Arten Aphidius arun- 
dims H a l i d a y  und matricariae H a l i d a y  konnte ich keine morphologischen 
Unterschiede feststellen. Verschieden sind lediglich geringfügige Farbungs- 
merkmale, und zwar ist arundims insgesamt heller gelb, matricariae dagegen 
mehr oder weniger gelbbraun gefärbt; dies gilt vor allem für die Fuhlei- 
glieder 1—3 und die Beine. Die Wirtsangabe H a l id a t s  für matricariae 
„in Pyrethro modoro et maritimou gibt nur geringe Anhaltspunkte für eine 
Klärung. Von mir verglichene Zuchtserien aus verschiedenen Myzus-Arten, 
insbesondere aus Myzus persicae (S ulzeb), stimmen eindeutig mit den 
Syntypen von matricariae uberem. Demgegenüber entsprechen meine aus 
Sappaphis spp. gezüchteten Parasiten farblich bestens den authentischen 
Stucken von arundims. Als weitere Schwierigkeit ist zu berücksichtigen, 
daß Aphidius renommatus H in c k s  1943 [nom. n. pro Aphidius cirsu H a l i­
d a y  1834, non Cubtis  1831] morphologisch nicht von matricariae/arundims 
zu trennen ist. Es bestehen lediglich Unterschiede in der relativen Körper­
größe und in der mittleren Anzahl der Fuhlerglieder Diese schwankt bei 
matricariae ¡arundims zwischen 13 und 14 ($$) und zwischen 16 und 17 {$$) 
bei renommatus dagegen zwischen 14 und 15 ($$), bzw. 16—18 {$<$).

Da es nicht auszuschheßen ist, daß alle die vorstehend genannten For­
men— zu denen mit ziemlicher Sicherheit noch die Arten Aphidius lychmdis 
M arshall  1896, polygom M arshall  1896 und auch nigriteleus S mith 1944 
gehören — eine oder höchstens 2 „Arten“ repräsentieren, fasse ich sie zu 
2 „Artengruppen“ wie folgt zusammen:
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(a) durchschnittliche Anzahl der Fühierglieder 14 (99), bzw. 15—16 (<?<?); Wirts­
bereich: Myzus spp., Sappaphis spp.....................................................................
. . . „matricariae H alid ay  1834 — Artengruppe“ [=  Aphidius arundinis H a lid a y  
1834, Aphidius matricariae H a lid ay  1834, Aphidius nigriteleus Sm ith  1944]

(b) durchschnittliche Anzahl der Fühlerglieder 1 5 (99) bzw. 16—17 (cM); Wirts­
bereich: Brachycaudus spp........................................................................................
. . . „renominatus H incks 1943 — Artengruppe” [=  Aphidius lychnidis Ma r ­

shall 1896, Aphidius polygoni Marshall 1896, Aphidius renommatus H inck s 
1943]

Sollten sieh die vorstehend zu „Artengruppen“ zusammengefaßten Spezies 
als Synonyma erweisen, dann bestimme ich hiermit als 1. revidierender Autor 
in Gruppe a die relative Priorität von Aphidius matricariae H a l i d a y  1834 
vor Aphidius arundinis H a l i d a y  1834. In Gruppe b wäre der Ersatzname 
Aphidius renominatus H inck s  1943 als jüngeres Synonym durch Aphidius 
lychnidis Mabshall  1896 zu ersetzen.

Lectotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 101.
[Matricariae9 / Malricar. P. 3 '.2 ” / 38; 63—53 / Type / B. M. Type 
Hym. 3. c. 101 / B. M. Type Hym. Aphidius matricariae H aliday  
1834]

Paratypoid: 1 <j>. — B. M. Type Hym. 3. c. 101.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).

Terra typica: England.
Hab. typ. „in Pyrethro inodoro et maritimo“.

43. Aphidius medicaginis Mabshall 1898 
1898. Aphidius medicaginis Marshall in A n d r e , Spec. Hym. Eur. Alg., 5 bis, 249, Q<$.

Weder die Typus- noch die allgemeine Sammlung des Britischen Mu­
seums enthält authentisches Material dieser Art. Nach der recht klaren 
Beschreibung bezieht sich medicaginis auf die gleiche Art, die von H a l id a y  
(1834) als Aphidius ervi aufgestellt worden war, von M abshall  (1896) aber 
falsch (=  ,,urticae H a l i d a y “ u. a.) interpretiert wurde. Ich setze deshalb 
Aphidius medicaginis Ma b s h a l l  1898 in Synonymie zu Aphidius ervi 
H a l id a y  1834; von der Bestimmung eines Neotypus sehe ich ab.

Synonymie: Aphidius ervi Haliday 1834 [=  Aphidius medicaginis
Mabshall 1898, n. syn.]

Locus typ.: Amiens.
Hab. typ.: Blattläuse auf „luzerne, Medicago sativa11.

44. Aphidius pascuorum Mabshall 1896 
1896. Aphidius pascuorum Marshall in An d r e , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 577, 9-

Der Holotypus ($) ist sehr gut erhalten und entspricht der Original­
beschreibung. Es handelt sich offensichtlich um ein zu früh abgetötetes 
Tier. Der Vergleich ergab gute Übereinstimmung mit aus Metopolophium sp.
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gezüchteten Parasiten. Inwieweit auch noch andere auf Gräsern lebende 
Aphiden befallen werden, verbleibt zu klären.

Holotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 95.
[.Aphidus pascuorum, Mab. / (auf der Unterseite des Klebeplätt­
chens steht:) 1478; From Grass / B ignall Coli. 1907—10. / Type / 
B. M. Type Hym. 3. c. 95]

Terra typ.: South Devonshire.
Hab. typ.: ,,Siphonophora longipennis, Buckton, puceron de Poa

annua“.

(Aphidius pictus H a l i d a y  1834)
1834. Aphidius pictus H a l id a y , Ent. Mag., 2, 95, 9-

[Siehe Nr. 18, Pauesia picta ( H a l i d a y  1834), n. comb.]

(Aphidius pini H a l i d a y  1834)
1834. Aphidius pini H a l id a y , Ent. Mag., 2, 96, 93-

[Siehe Nr. 19, Pauesia pini (H a l i d a y  1834), n. comb.]

45. Aphidius polygoni Marsh all  1896  
1896. Aphidius polygoni Marshall in A n d r e , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 602,9$.

Der Holotypus (c?) ist vollständig erhalten und gut ausgefärbt. Er ent­
spricht der Originalbeschreibung, allerdings besitzen die Fühler nicht 15 
sondern 16 Segmente. Dem Habitus nach gehört polygoni in die Nähe der 
„matricariae/renominatus-Gruppe“ (vgl. Nr. 42 und 47).

Holotypus: — B- M. Type Hym. 3. c. 115.
[Aphidus polygoni, Mab. / (auf der Unterseite des Klebeplättchens 
steht:) 1557 B; Bred from Kidgrass, 24. X. 94 / Type / B ignall 
Coli. 1907—10. / B. M. Type Hym. 3. c. 115] ’

Terra typ.: South Devonshire.
Hab. typ.: „Aphis myosotidis, Koch, sur Polygonum aviculare, re-

nouee des oiseaux“1).
Anmerkung: In der allgemeinen Sammlung befinden sich außerdem 2 $$ 
und 3 ¿c? mit folgender Bezettelung: ,,Bred 9. XI. 94; From Aphis . . ./ 
B ignall  Coll. 1907—10. / see aphid coll. 102—1958. / 1 Brachycaudus 
rumexicolens -f 1 $ ? Myzus persicae, neither parasited“. Die genannten 
Tiere entsprechen im ganzen Aussehen dem Holotypus, und es ist nicht un­
wahrscheinlich, daß sie Marshall  bei der Abfassung der Beschreibung vor-

x) Nach Auskunft von Herrn Dr. V. F. E astop bezieht sich Marshall’s „Aphis 
myosotidis'''' von Polygonum aoiculare auf Brachycaudus amygdalinus (Schoitteden 
1905) oder B. rumexicolens (P atch 1917); „but the mummies may be quite different 
species“ .
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gelegen haben. Von einer Bewertung als Paratypoide möchte ich absehen, 
da sie wesentlich später gesammelt wurden als dies B ig nell  (1901) für die 
authentischen Stücke angibt.

(Aphidius pseudoplatani M abshall  1896)

1896. Aphidius pseudoplatani Marshall in Andre, Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 582, 93 
[nom. n. pro. „Aphidius constrictus Haliday 1834“ , non Nees 1811]

[Siehe Nr. 66, Monoclonus (Falciconus) pseudoplatani (Mabsha ll  1896).]

[Aphidius pterocommae M abshall  1896)

1896. Aphidius pterocommae Marshall in Andre, Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 578, 9. 
[Siehe Nr. 20, Aphidius (Euaphidius) pterocommae A shm ead  1889.]

46. Aphidius rapae Cürtis  1855

1855. Aphidius rapae Gtjrtis in Macintosh, Book of the Garden, 2, 194, 9 ­
1880. Trioxys piceus Cresson, Rept. U. S. Comm. Agric., Wash. 1879, p. 260,93­
1889. Lipolexis chenopodiaphidis Ashmead, Proc. U. S. Nat. Mus., 11, 671, 93 (? syn.). 
1896. Aphidius brassicae Marshall in Andre, Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 597,93 (n. syn.). 
1896. „Aphidius matricariae“ (partim), — Marshall in Andre, Spec. Hym. Eur. Alg., 

5, 592, 9 (n. syn.) (vgl. Nr. 25).
1909. Diaeretus californicus Baker, Pomona J. Ent., 1, 24,9­
1913. Diaretus (Aphidius) obsoletus Ktjbdjttmov, Rev. russe Ent., 18, 25, Fig. 1, 93 

(? syn.).
1931. Diaeretus napus Qtiilis, E os, 7, 71,9 (? syn.).
1934. Diaeretus croaticus Quilis, Eos, 10, 8, Fig. 3—6, 93 (?syn.).
1950. Diaeretus aphidum Mukerji & Chatterjee, Proc. R. ent. Soc., (B) 19, 4, Fig. 1 bis 

8, 93 (? syn.).
Die vorstehend aufgeführten „Arten“ sind sämtlich charakterisiert durch 

das völlige Fehlen der Discocubitalader der Vorderflügel und 13- bis 14- 
gliedrige Fühler der Weibchen; ihre bevorzugten Wirte sind Brevicoryne- 
Arten oder verwandte Aphiden auf Gruciferen. Da sich einzelne Formen 
geringfügig morphologisch oder farblich, vor allem aber in der durchschnitt­
lichen Anzahl der Fühlerglieder unterscheiden, wird zunächst von einer 
Synonymisierung abgesehen und Aphidius rapae Cubtis  1955 als „Großart“ 
definiert. Es ist wahrscheinlich, daß wir es mit einer einzigen, allerdings 
weltweit verbreiteten Art zu tun haben, die entweder in Abhängigkeit von 
klimatischen Faktoren oder dem Wirt variiert oder tatsächlich in verschie­
dene Rassen oder „sibling species“ aufgespalten ist. Die Variationsbreite der 
einzelnen Merkmale und die Frage einer generischen Abtrennung wird an 
anderer Stelle diskutiert werden.

Authentisches Material dieser Art befindet sich nicht im Britischen Mu­
seum. .

Beitr. Ent. 11 9
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47. Aphidms renommatus H in c k s  1943 
1834 Aphidms cirsu H a lid ay , Ent Mag , 2, 101, 9
1943 Aphidms renommatus H in c k s , Ent mon Mag, 79, 44 [nom n pro Aphidms 

cirsu H a lid ay  1834, non Ctjbtis 1831]
Als Syntypen dieser Art sind 2 $$ vorhanden, die in Große und Färbung 

der Ongmalbeschreibung entsprechen. Zum Lectotypus bestimme ich das­
jenige $, an dessen Nadel sich noch das ursprüngliche Determinationsetikett 
H a l i d a y s  befindet, das 2. Exemplar ist Paratypoid.

Nach Färbung und Morphologie ist renommatus H in c k s  nicht mit Sicher­
heit von lychnidis Mae sh a ll  und polygom Marshall  zu unterscheiden 
Da die authentischen Stucke von lychnidis und polygom lediglich $$  sind, 
halte ich eine endgültige Synonymisierung für verfrüht und fasse die ge­
nannten 3 Arten lediglich zu einer „Artengruppe“ unter dem Namen 
,,renommatus H inck s  1943“ zusammen (vgl Nr. 42). Diese Formengruppe 
steht in nächster Nachbarschaft zu der ,,matricariae H a l i d a y  1834-Arten- 
gruppe“, von der sie sich nur durch Wirtsbereich und durchschnittliche 
Anzahl der Fuhlergheder unterscheidet.

Lectotypus :

Paratypoid :

Terra typica: 
Hab. typ.:

$. — B. M. Type Hym. 3 c 125.
[Cirsu 9 / Named by H aliday  / 34, 63—53 / Type / B M Type 
Hym 3 c 125 / B M Type Hym Aphidms cirsu H a lid ay  1835]
1 — B. M. Type Hym. 3. c. 125.
[cirsu / Named by H aliday  / ]
England.
„in Cirsio arvensi non mfrequens“.

48. Aphidms ribis H a l i d a y  1834 
1834 Aphidms rihis H alid a y , Ent Mag , 2, 101,9
1896 Aphidms scabiosae Marshall (partim), in A ndrb , Spec Hym Eur Alg , 5, 596, 

95 (n. syn.) (vgl Nr 51)
Auf dem Aufklebeplattchen mit der Typusnummer 3. c. 124 befinden 

sich nebeneinander 2 guterhaltene $$ befestigt. Beide Tiere sind vollständig 
ausgefarbt und entsprechen H alidays  Diagnose. Zum Lectotypus be­
stimme ich das rechte $, da dieses durch seine seitliche Lage alle für die 
Identifizierung wichtigen Merkmale gut untersuchen laßt; das linke Exem­
plar ist paratypisch.

Lectotypus- $. — B. M. Type Hym. 3. c. 124.
[Ritus 9 / Named by H aliday  / 33, 63—53 / Type / B M Type 
Hym 3 c 124 / B M Type Hym Aphidms ribis H a lid ay  1835]

Paratypoid: 1 $. — B. M. Type Hym. 3 c. 124.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus)

Terra typica: England.
Hab. typ.: „ex Aphidibus Ribis rubrae“. •
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49. Aphidius rosae H a l i d a y  1834 
1834. Aphidius rosae Haliday, E n t. Mag., 2, 97, 93-

Als authentisches Material werden in der Typus-Sammlung 2 Nadeln mit 
3 Syntypen aufbewahrt. Von diesen sind 1 $ und 1 A nebeneinander auf 
einem Klebeplättchen aufmontiert; diese Tiere wurden von R. D. Eady 
(1955, unveröffentlicht!) zum Holo- und Allotypus bestimmt. Dem einzeln 
aufgeklebten $ kommt der Rang eines Paratypoids zu. Ich schließe mich die-
ser Fixierung des Lectotypus an.

Alle 3 Stücke sind gut erhalten und entsprechen sowohl der Original­
beschreibung als auch den von mir aus Macrosiphum rosae (Linnaeus 1758) 
gezüchteten Parasiten.

Lectotypus : $. — B. M. Type Hym. 3. c. 93.
[Rosae 39 / Named by H a lid a y . / 27 ; 63—53 / Type H. T. / B. M. 
Type Hym. 3. c. 93 / B. M. Type Hym. Aphidius rosae H aliday  
1834 / Holotype + Allotype, R. D. E. 1955.]

Allotypus : — B. M. Type Hym. 3. c. 93.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).

Paratypoid : 1 $. — B. M. Type Hym. 3. c. 93.
[Rosae / Named by H a lid a y . / . . .]

Terra typica: England.
Hab. typ. : „in Aphidibus, Rosae“.

50. Aphidius salicis H a l i d a y  1834  

1834. Aphidius salicis H a l id a y , Ent. Mag., 2, 102, 93­
1896. Aphidius daun Marshall in A n d r e , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 601, 93 (n. syn.).

Auf dem Typusetikett sind 3 $9 und 1 S' aufgeklebt. Zum Lectotypus be­
stimme ich das einzige auch in den Fühlern noch vollständig erhaltene $; 
es befindet sich links oberhalb der Nadel. Das rechts daneben aufgeklebte $ 
ist Allotypus, die beiden restlichen $$ Paratypoide.

Alle Tiere entsprechen farblich durchaus der Originalbeschreibung. Ein 
Vergleich mit dem Holotypus von Aphidius dauci Marshall  1896 erbrachte 
weder farbliche noch irgendwelche morphologische Unterschiede, so daß ich 
letztere Art als Synonym von Aphidius salicis H a l i d a y  1834 behandle 
(vgl. Nr. 29).

Lectotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 102.
[Salicis 39 / Named by H a l id a y . / 36; 63—53 / Type / B. M. Type 
Hym. 3. c. 102. / B. M. Type Hym. Aphidius salicis H aliday  1834]

Allotypus: ¿5 — B. M. Type Hym. 3. c. 102.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).

9 *
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Paratypoide: 2$$. — B. M. Type Hym. 3. c. 102.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Salice autumno exeunte frequens“.

51. Aphidius scabiosae Mabshall 1896
1896. Aphidius scabiosae Mabshall in Andbe, Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 596, QcJ-

Auf dem Etikett mit der Typusnummer 3. c. 114 befinden sich neben­
einander 2 $$  aufgeklebt. Ich bestimme davon das linke $ zum Lectotypus; 
das rechte Tier ist paratypisch. Beide Stücke entsprechen farblich der Ori­
ginalbeschreibung. In den Vergleich und zur Abgrenzung wurden noch 
weitere 17 Exemplare der Serie Nr. 1518 (Coli. B ig n e l l ) miteinbezogen, die 
in der Hauptsammlung aufbewahrt sind, aber ebenfalls als Paratypoide 
behandelt werden müssen.

Ein Vergleich mit den Typen und weiteren Stücken von Aphidius ribis 
H a l i d a y  ergab zuverlässige Übereinstimmung in sämtlichen farblichen und 
morphologischen Merkmalen, insbesondere gilt dies für die Form des 
Kopfes, die Struktur des Propodeum und den Bau des Petiolus in beiden 
Geschlechtern. Aus der Originalbeschreibung ist nur ein Differentialkri­
terium zu entnehmen, und zwar soll bei scabiosae im Gegensatz zu ribis die 
Discocubitalader fehlen. Dies trifft jedoch nur bei den Exemplaren zu, die 
durch eine vorzeitige Abtötung sowieso schwächer pigmentiert sind.

Trotzdem möchte ich scabiosae Mabshall  vorläufig nur als äußerst 
fragliches Synonym zu Aphidius ribis H a l i d a y  1834 stellen, da die Wirts­
angaben beider Arten sicher verschieden sind. Dies gilt nicht für die von 
Mabshall  (1896) mit in die Beschreibung eingeschlossenen Tiere aus Blatt­
läusen auf Ballota nigra L. ( B ignall  Coli. 1907—10, Nr. 1520). Der Wirt 
dieser Parasiten konnte nach den noch vorhandenen Mumien als Crypto- 
myzus ? galeopsidis ( K a l t e n b a c h  1843) determiniert werden, deckt sich 
demnach mit dem Wirtsbereich von ribis.

Lectotypus: S'. — B. M. Type Hym. 3. c. 114.
[.Aphidus scabiosae, Mab. / (auf der Unterseite des Klebeplättchens 
steht:) 1518 / B ignall Coli. 1907—10. / Type / B. M. Type Hym. 
3. c. 114.]

Paratypoide: Ï — B. M. Type Hym. 3. c. 114.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).
13$?, — B.M.
(Bignall Coli. 1907—10, Nrr. 1518, A 1518, B 1518 und  1518 D). 

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ. : „Aphis scabiosae, Kaltenbach, habitant Scabiosa arvensis,

la scabieuse“.
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52. Aphidius süenes M arshall  1896  
1896. Aphidius silenes Marshall in A n d r é , Spéc. H ym . Eur. Alg., 5, 603, <J.

In der Typussammlung befinden sich 2 Syntypen (A3) dieser Art, die 
beide gut erhalten sind und der Beschreibung entsprechen. Zum Lectotypus 
bestimme ich das linke, auf der Unterseite aufgeklebte 3] das rechte, auf 
dem Rücken befestigte 3 ist paratypisch.

Die von Marshall  beschriebenen Charakteristika der Fühlerglieder 
sind beim Eintrocknen entstandene Artefakte und taxonomisch nicht ver­
wertbar. Da Übereinstimmung in den morphologischen Kriterien und im 
Wirtsbereich besteht, betrachte ich Aphidius silenes M arshall  und lonicerae 
Marshall  als konspezifisch und bestimme als 1. revidierender Autor die 
relative Priorität von Aphidius lonicerae Marshall  1896 vor Aphidius sile­
nes Marshall  1896. .

Synonymie: Aphidius lonicerae M arshall  1896 [— Aphidius silenes
M arshall  1896, n. syn.]

Lectotypus: 3 — B. M. Type Hym. 3. c. 116.
[.silenes Marsh . / Marshall coli. 1904 —120. / (auf der Unterseite 
des Klebeplättchens steht:) 1468; From Siph. pisi, 6 July 83; 
From on Silene inflata / Type / B. M. Type Hym. 3. c. 116. / B. M. 
Type Hym. Aphidius silenes Marshall 1896]

Paratypoid: Ï 3- — B. M. Type Hym. 3. c. 116.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ.: ,,Siphonophora pisi, Kaltenbach, puceron de Silene in­

flata, le behen blanc“1).

53. Aphidius sonchi Marshall  1896 
1896. Aphidius sonchi Marshall in A n d r e , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 585,9<J.

Der Holotypus (?) ist sehr gut erhalten und entspricht der Beschreibung. 
Eine Abgrenzung von sonchi gegen Nachbarformen mittels morphologischer 
Unterschiede ist nur bedingt möglich. Sehr ähnlich sind insbesondere die 
aus Dactynotus-Arten gezüchteten Parasiten; letztere unterscheiden sich 
lediglich durch ein einfarbig schwarzes Abdomen und eine durchschnittlich 
höhere Fühlergliederzahl ($: 18 Fgl.). Da die hellere Färbung der sonchi- 
Tiere mit hoher Wahrscheinlichkeit auf eine vorzeitige Abtötung zurückzu­
führen ist, sind Übertragungsversuche zur Klärung der artlichen Zusammen­
gehörigkeit dringend erwünscht. Bis dahin sollten lediglich die aus Hypero- 
myzus oder nahe verwandten Aphiden gezogenen Schmarotzer, vorausgesetzt 
daß die sonstigen Kriterien mit der Beschreibung von Marshall  überein­
stimmen, als sonchi Marshall  benannt werden.

1) Herr Dr. V. F. E astor gibt hierzu folgenden Hinweis: „ Aphidius silenes Marshall 
described from ,pisi‘ from Pisum-and Süene. Obviously the latter must be ,typical1 
and thus the type host is a Macrosiphum near stellariae T heobald“ .

DOI: 10.21248/contrib.entomol.11.1-2.96-154

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

134 M. M ackauer, Typen der Unterfamilie Aphidiinae

Holotypus: Ç. — B. M. Type Hym. 3. c. 109.
[,sonchi Marsh. / Marshall coli. 1904—120. / (auf der Unterseite 
des Klebeplättchens steht:) Sow thistle / Type / B. M. Type Hym. 
3. c. 109 / B. M. Type Hym. Aphidius sonchi Marshall 1896]

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ. : „Siphonophora lactucae, Kaltenbach, mais vivant dans le

cas actuel sur Sonchus oleraceus, le laiteron“1).

54. Aphidius ulmi M arshall  1896  

1896. Aphidius ulmi Marshall in A n d r e , Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 576, 93-
Die Typussammlung des Britischen Museums enthält keine Tiere dieser 

Art. Dagegen befinden sich in der allgemeinen Sammlung unter ulmi M ar­
shall  1 $ und 1 c?, die sowohl mit der Originalbeschreibung als auch mit 
den von B ig nell  (1901) angeführten Funddaten übereinstimmen. Ich be­
stimme hiervon das ? zum Lectotypus, das 3 zum Allotypus.

Das $ entspricht in der Färbung — vor allem der des Kopfes und der 
Fühlerglieder 1 bis 3 —, der Form des Petiolus und der Area centralis weit­
gehend den authentischen Stücken von lonicerae Marshall . Einen weiteren 
Hinweis für die Zugehörigkeit von ulmi zu der Aphidius rosaeßonicerae- 
Gruppe, bzw. für eine bedingte Synonymisierung mit lonicerae erhielt ich 
von Herrn Dr. V. F. E a s t o p : Die einzige unter ulmi Marshall  in der Samm­
lung vorhandene Blattlausmumie gehört zu einer nicht näher bestimmten 
Macrosiphum-Art! Sollten weitere Untersuchungen eine artliche Über­
einstimmung von Aphidius ulmi und lonicerae beweisen, dann bestimme ich 
hiermit als 1. revidierender Autor die relative Priorität von Aphidius loni­
cerae M arshall  1896 vor Aphidius ulmi M arshall  1896.

Lectotypus :

Allotypus :

Locus typ. : 
Hab. typ. :

$. — B. M.
[(auf der Unterseite_ des Klebeplättchens steht:) Exeter, on Elms, 
20 June 1884 / B ignall Coll. 1907—10. / Aphidus ulmi, Mar. / 
immature but Macrosiphum grp.]
cJ. — B. M.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).
Exeter.
(?) ,,Schizoneura ulmi, L., puceron de Forme, Ulmus 
campestrisu.

55. Aphidius urticae H a l i d a y  1834

1834. Aphidius urticae H a l id a y , Ent. Mag., 2, 100,9­
1896. Aphidius urticae (partim), — Marshall in A n d r é , Spéc, Hym. Eur. Alg., 5, 568, 

93-

b  Die Mumien von Aphidius sonchi Marshall gehören zu Hyperomyzus lactucae 
(L in n a eu s  1758) (lt. Y. F. Eastop).
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1896. Aphidius lonicerae Marshall (partim), in A n d r é , Spéc. Hym. Eur. Alg., 5, 572, 
9 (? syn.).

1896. ,,Aphidius avenae“ (partim), — Marshall in A n d ré , Spéc. Hym. Eur. Alg., 5, 
573, 93 (n. syn.).

1896. ,,Aphidius ervi“ (partim), — Marshall in A n d r é , Spéc. Hym. Eur. Alg., 5, 575, 
93 (n. syn.).

Der Holotypus ($) ist ausgezeichnet erhalten. Es handelt sich um ein 
sehr schlankes, zweifellos auch nicht voll ausgefärbtes Tier. Im Gegensatz 
zur Originalbeschreibung besitzt es nicht 18 sondern 19 Fühlerglieder.

Nach Größe, Färbung und Morphologie kann urticae H a l i d a y  nur auf 
die aus Microlophium spp. gezüchteten Parasiten bezogen werden. Eine 
Abgrenzung von den in manchen Merkmalen ähnlichen Spezies Aphidius 
avenae H a l i d a y  und ervi H a l i d a y  ist insbesondere durch das bei urticae 
vollständig gelb oder gelbbraun gefärbte 1. Fühlerglied möglich. Dieses ist 
bei avenae einfarbig schwarz, bei ervi nur auf der Unterseite gelbbraun ge­
färbt. Der Petiolus von urticae ist auf der Oberseite körnig rugos, mehr 
gedrungen und besitzt nicht den für avenae typischen scharfen Mittelkiel.

Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 91.
[Urticae 9 / Named by H a lid a y . / 31 ; 63—53 / Type / B. M. Type 
Hym. 3. c. 91 / B. M. Type Hym. Aphidius urticae H a lid a y  1834]

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Urtica rarius“ .

G a ttu n g  Lysiphlebus  F o ebster  1862
1862. Lysiphlebus F oebster , Verli. nat. Ver. Rheinl., 19, 248, 250 [Genotypus design.: 

Aph. dissolutus N e e s ].
1888. Aphidaria Provancher, Addit. Corr. Faune ent. Canada Hym., p. 396 [Genotypus 

monotyp.: Aphidaria basilaris Provancher 1888].
Genotypus designatus: Aphidius dissolutus (Nees 1811) sensu Nees 1834.

a) Untergattung Platycyphus Mack au er  1960
1960. Lysiphlebus F oebster 1862, subgen. Platycyphus Mackauer, Beitr. Ent. 10, 

590, 617 [Subgenotypus design.: Lysiphlebus (Platycyphus) macrocornis n. sp.] 
Subgenotypus designatus: Lysiphlebus (Platycyphus) macrocornis Mackauer 1960.

56. Lysiphlebus (Platycyphus) macrocornis Maokauer  1960
1834. ,,Aphidius dissolutus“, — H a l id a y , Ent. Mag., 2, 105,93­
1895. ,,Aphidius dissolutus“, — T homson, Opusc. Ent., 20, 2338, 3 ­
1960. Lysiphlebus (Platycyphus) macrocornis Mackauer, Beitr. Ent., 10, 591, 617, Fig. 1 

bis 3, 93.
Als authentisches Material von ,,Aphidius dissolutus H a l i d a y  1834“ 

non N e e s  1811 wird in der Typussammlung des Britischen Museums ein $ 
aufbewahrt; das ist nicht mehr vorhanden. Dieses Stück wurde von 
Mack auer  (1960b, p. 593) zum Holotypus der neubeschriebenen Art Lysi­
phlebus macrocornis M ack au er  bestimmt.
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Die genannte Spezies unterscheidet sich von allen übrigen Formen dieser 
Gattung durch höhere Fuhlergliederzahl und 2 kurze Leistchen in der unteren 
Hälfte des Propodeum.

Holotypus: ?. — B. M Type Hym. 3. c. 100.
[dissolutus 9 / Named by H a lid ay  / B M Type Hym 3 c 100 
44, 63—53 / B M Type Hym Aphidius dissolutus H alid ay  1834]

Allotypus: — Zool. Staatssammlung, München (Coli K rie ch -
b a u m e r , Nr 70.444)
[Obbay , Starnberger See, Ammerland, 22 V 1870] 

Paratypoide: 2 — Zool. Staatssammlung, München, und Coli.
Ma o k a d e r .

Terra typica: England.
Hab. typ.: ,,m pratis Ranúnculo acnu (lt.  H a l i d a y  1834).

b) Untergattung Lysiphlebus F oerster  1862 s. str.
1862 Lysiphlebus F oerster , Verh nat Ver Rheml , 19, 248, 250 [Genotypus design 

Aph dissolutus N e e s ]
Subgenotypus designatus Aphidius dissolutus (Nees  1811) sensu N ees  1834

57. Lysiphlebus (Lysiphlebus) ambiguus (H a l i d a y  1834)
1834 Aphidius ambiguus H a l id a y , Ent Mag , 2, 104, 9
1896 Aphidius cardui Marshall (partim), in Andre, Spec Hym Eur Alg , 5, 593, 2<J
1933 ,,Aphidius (Lysiphlebus) janinu“, — Goid anich , Boll Lab Ent Bologna, 6, 

211, Fig 1— 2 ,9
1934 ,,Lysiphlebus fabarum“ (partim), — Qtjilis Perez, Eos, 10, 5

Der Holotypus ($) ist gut erhalten; lediglich die Fühler sind bis auf die 
angeklebten Endsegmente zerbrochen. Die Angabe der Origmalbeschrei­
bung “aculeo cuspidato” geht auf die Tatsache zuruck, daß der Stachel­
apparat sehr weit ausgestreckt ist und nicht vom letzten Abdommaltergit 
bedeckt wird. Dies ruft den Eindruck hervor, als ob die Valvulae III auf der 
Oberseite hakig vorgezogen waren. Zur Abtrennung von Nachbararten 
müssen neben den lang behaarten Außenrandern der Vorderflugei vor allem 
Farbungsmerkmale herangezogen werden (vgl. Mao k auer  1960b, p. 595 )

Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 104
[ambiguus 9 / Named by H a lid ay  / 42, 63— 53 / B M Type Hym 
3 c 104 / B M Type Hym Aphidius ambiguus H alid ay  1834]

Terra typica: England.
Hab. typ.: (unbekannt).

58. Lysiphlebus (Lysiphlebus) cardui M arshall  1896 
1896 Aphidius cardui Marshall in A n d re , Spec Hym Eur Alg , 5, 593, 9<J

Auf dem Klebeplattchen mit der Typusnummer 3. c. 111 befinden sich 
4 Syntypen ($$), von denen ich das rechte Tier der vorderen Reihe zum 
Lectotypus bestimme.
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Die Syntypen unterscheiden sich, außer durch ihre geringere Größe, 
in morphologischer Hinsicht nicht von dem Holotypus von Lysiphlebus 
fabarum (Mabshall  1896). Inwieweit verschiedene Färbungsmerkmale, so 
insbesondere die dunkelbraune Färbung sämtlicher Coxen, der Trochanter, 
der größte Teil der Schenkel und Schienen und die Tarsen, systematisch 
verwertbar sind, erscheint mir fraglich. Ich fasse deshalb Lysiphlebus cardui 
(Ma b sh a ll ) zusammen mit anderen „Arten“ unter dem Namen Lysiphlebus 
fabarum (Mabshall  1896) zu einer Artengruppe zusammen.

Lectotypus: Ç. — B. M. Type Hym. 3. c. 111.
[.Aphidus cardui, Mab / B ignall Coli. 1907—10. / (auf dem Klebe­
plättchen steht:) A 1495. From Thistle; Bred from Siph. olivata]

Paratypoide: 3 $$. — B. M. Type Hym. 3. c. 111.
(auf dem gleichen Etikett wie der Lectotypus).
5$Ç, Ï ¿\ — B. M.
[B ignall Coli. 1907—10. / 1495 / From Thistle, Siph. olivata].

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ.: ilSiphonophora olivata, Buckton, vivant aussi sur les

chardons“ x).
Anmerkung: Das übrige von M absha ll  in der Originalbeschreibung mit­
berücksichtigte Material ist einwandfrei konspezifisch mit Lysiphlebus 
ambiguus ( H a l i d a y ) [B ignall  Coli. 1907—10, Nr. 1556: „From Sallow“], 
bzw. mit Lysiphlebus fabarum (M a b s h a l l ) s . s . [ B ignall  Coli. 1907—10, 
Nr. 1545 und Nr. 1499 / A 1499: „Bred from Aphis jacobaea“]. Sollte durch 
weitere Untersuchungen eine Aufspaltung des Lysiphlebus fabarum-Kom­
plexes gelingen, so darf der Name „cardui Mabshall  1896“ nur auf einen 
aus einer Dactynotus-Art gezüchteten Parasiten bezogen werden.

59. Lysiphlebus (Lysiphlebus) fabarum (Mabshall  1896)
1896. Aphidius cardui Mabshall (partim), in Andbé, Spéc. Hym. Eur. Alg., 5, 593,93. 
1896. Aphidius fabarum Mabshall in Andbé, Spéc. Hym. Bur. Alg., 5, 599, 9 3 ­
1930. Aphidius gomezi Quilis, Bol. Pat. végétal. Ent. agric., 4, 55, 93 ­
1930. Aphidius faniniiQttilis, Bol. Pat. végétal. Ent. agric., 4, 61,93­
1931. Lysiphlebus fabarum var. inermis Quilis, Eos, 7, 46, 9-

Auf dem Aufklebeplättchen mit dem Holotypus ($) befindet sich rechts 
daneben eine Blattlausmumie, welche mit Sicherheit zu Aphis fabae Sco- 
poLi s. 1. gehört; hierauf deutet auch der handschriftliche Vermerk B ignells  
auf der Unterseite des Etikettes „Broad bean“. Das Tier entspricht der 
von Ma c k a u eb  (1960b, p. 598) gegebenen Beschreibung.

0 “Siphonophora olivata, B vckton” ist 1t. Auskunft von Herrn Dr. V. F. E astop 
synonym zu Dactynotus (D.) cirsii (Linnaetts 1758).
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Holotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. o. 113.
[fabarum M arsh . / (auf der Unterseite des Klebeplättchens steht:)
Broad bean / Marshall coli. 1904—120. / B. M. Type Hym.
3. c. 113 / B. M. Type Hym. Aphidius fabarum Marshall 1896]

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ.: Aphis sp. auf „Broad bean“ 1).

Anmerkung: Die vorstehend in der Synonymieliste zusammengefaßten 
„Arten“ unterscheiden sich morphologisch nicht von Lysiphlebus fabarum 
(Mab sh a ll ). E s ist jedoch möglich, daß eine genauere Nachprüfung eine 
Aufspaltung in ökologisch-physiologisch differente Rassen oder auch „sib- 
ling species“ beweist. Da verschiedene Übertragungsversuche diese Hypo­
these erhärten, wird Lysiphlebus (L .) fabarum (Mabsha ll  1896) als „Arten­
gruppe“ definiert. Im engeren Sinne darf fabarum (Ma r sh a l l ) lediglich 
auf Parasiten von Blattläusen der Wirtsgruppe la, b bezogen werden 
(Mackauer 1960b, p. 601, 612).

G a ttu n g  Harkeria  Cameron 1900
1900. Harkeria Cameron, Ann. Mag. nat. Hist., 6, 537 [Genotypus monotyp.: Harkeria 

rufa, sp. n.].
Genotypus monotypicus: Harkeria rufa Cameron 1900.

60. Harkeria rufa Cameron  1900 
(Fig. 1—4)

1900. Harkeria rufa Cameron, Ann. Mag. nat. Hist., 6, 538, Q.
Das einzige bis jetzt bekannte Exemplar dieser Gattung und Art scheint 

weniger systematische als biologische Schwierigkeiten aufzugeben. Der 
Kopf und die wesentlichen Bauelemente des Thorax — insbesondere die 
Form des Mesonotum — entsprechen den gleichen Teilen von Dyscritulus 
planiceps (Mab sh a ll ). Dagegen ist die Äderung der Yorderflügel und das 
gesamte Abdomen, also einschließlich Propodeum, Petiolus und Genital­
apparat, von typischer Monoctonus-Form. Bei der Betrachtung des Tieres 
drängt sich die Hypothese auf, daß Harkeria rufa ein Zwitter aus Dyscri­
tulus planiceps X Monoctonus (Falciconus) pseudoplatani ist. Für eine 
derartige Entstehungsweise spräche neben der rotbraunen Färbung auch 
die überaus große Seltenheit des Tieres.

Trotz dieser Vermutung sollte Harkeria Cameron  als selbständige Gat­
tung behandelt werden. Sie steht in systematischer Hinsicht eng benach­
bart zu Monoctonus H a l i d a y  s . s . Die äußerliche Ähnlichkeit im Bau des 
Propodeum und der Valvulae III mit Monoctonus angustivalvus Stab^ 1959 
ist lediglich eine Konvergenzerscheinung. Eine ausführliche Behandlung

1) Ich enge hiermit die •Wirtsangaben Marshall’s (1896, p. 600) auf die Habitatio 
des Holotypus ein, da alle anderen Angaben nicht mehr zu überprüfen sind.
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der verwandtschaftlichen Verhältnisse innerhalb der verschiedenen Gat­
tungen der Familie Aphidiidae muß an dieser Stelle unterbleiben. Ich be­
schränke mich auf eine Beschreibung des Holotypus.

B eschreibung: $ — Kopf glänzend ockergelb, fast unbehaart, etwas 
breiter als der Thorax; lediglich der Hinterkopf um die Oeellen herum und 
zwei Flecken hinter den Augen dunkler braun. Kopf hinter den Augen zu­
nächst nicht verengt, mit breiten Schläfen, erst zum Hinterhaupt kantig 
verrundet (Fig. 3). Augen schwarz, wenig aus der Wölbung des Kopfes

Fig. 1—4. Harkena rufa Camebon 1900, 9 : 1) Petiolus — 2) Propodeum — 3) Kopf —
4) Stachelapparat

hervorragend, schräg zum Clypeus orientiert, von länglich ovaler Form und 
kurz beborstet. Gesicht, Clypeus und Mundgliedmaßen mehr oder weniger 
gelbweiß.

Fühler 19-gliedrig, etwas oberhalb der Augenmitte eingelenkt und un­
gefähr bis zur Abdomenmitte reichend. Glied 1 gelb, Glied 2 gelbbraun und 
nahezu kugelförmig, Glied 3 an der Basis gelb, distad braun verdunkelt, 
die folgenden Glieder braun bis schwarzbraun. Glied 3 zylindrisch, um etwa 
% langer als Glied 4; die weiteren Segmente zur. Spitze allmählich kürzer 
werdend, auch das Endglied nicht verlängert.
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Thorax glanzend, dunkler gelb, lediglich das Mesonotum dunkelbraun; 
Scutellum und Propodeum heller kastanienbraun. Mesonotum rund ge­
wölbt, vorn steil zum Prothorax abfallend; Notaulices anfangs scharf und 
deutlich emgepragt, auf der Scheibe verflachend; der Raum zwischen den 
Notaulices deutlich emporgewolbt, im hinteren Drittel mit einem mehr oder 
weniger tiefen, aber gut erkennbaren Langsgrubchen. Antescutellargrube 
flach, glatt. Scutellum bucklig, an den Seiten nicht gerandet, vorn steil ab­
fallend. Propodeum nahezu flach, Oberfläche leicht runzelig; m der unteren 
Hälfte mit 2 von der Emlenkungsstelle des Petiolus schräg nach den Seiten 
verlaufenden Leisten (Fig. 2).'

Flügel gelblich hyalin, Adern und Stigma bräunlich; Stigma schmal, 
ungefähr doppelt so lang wie der Metacarpus und vielleicht viermal so lang 
wie breit. Radius geknickt, vor der Stigma-Mitte entspringend und dieses 
nicht überragend; der 2. Abschnitt langer als der erste. Discocubitalader 
leicht geschwungen. Hmterflugel ohne geschlossene Zelle.

Abdomen bräunlich gelb, lediglich der Petiolus und verschieden breite 
Ränder der Segmente 3—6 heller oder dunkler braun. Petiolus dicht be­
haart, ungefähr dreimal so lang wie an den Stigmen breit, diese liegen als 
kaum vorstehende Hockerchen vor der Segmentmitte; Seiten nahezu pa­
rallel; Oberfläche rauh strukturiert, ohne Leisten (Fig. 1). Die folgenden 
Segmente glatt. Stachelapparat deutlich vorstehend, gelb; Valvulae III 
mit verdickter Oberkante, die Unterseite leicht geschweift, mit einzelnen 
längeren Haaren, am Ende gerade abgestutzt (Fig. 4).

Beine hellbraunhch-gelb, nur die Oberseite der Schenke], das Ende der 
Schienen und das letzte Tarsalglied des 3. Bempaares dunkler braun.

Große: ungefähr 2,5 mm.

c? — (unbekannt).
Holotypus: — B. M. Type Hym. 3. c 55.

[.Harkena rufa Cam Type Gloucester •— cf Entom 1908, p 
287 Cm / Cameron coli 1901—261 / ? Aphidnd ? Cm III 09 / 
Type / B M Type Hym 3. c 55]

Locus typ : Gloucester.
Hab. typ.: (unbekannt).

G a ttu n g  Monoctonus  H a l i d a y  1833

1833 Aphidius N ees  1818, subgen Monoctonus H alid a y , Ent Mag 1, 261, 487 [Sub 
genotypus monotyp Aph Cancis, ined ]

Genotypus monotypicus Aphidius cancis H a lid ay  1833

a) Untergattung Monoctonus H a l i d a y  1833 s. str.
1833 Aphidius N ees  1818, subgen Monoctonus H a lid a y , Ent Mag , 1, 261, 487 [Sub 

genotypus monotyp Aph. Cancis, ined ]
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1959. Monoctonus H aliday  1833, subgen. Paramonoctonus StarV Acta Soc. ent. 
cechosl., 56, 238 [Subgenotypus design.: Monoctonus (Paramonoctonus) angusti- 
valvus sp. n.] (n. syn.).

Subgenotypus monotypicus: Aphidius caricis H a lid ay  1833.

61. Monoctonus (Monoctonus) caricis ( H a l i d a y  1833)

1833. Aphidius {Monoctonus) caricis H a l id a y , Ent. Mag., 1, 488, 9cJ-
Unter der Typusnummer 3. c. 75 befinden sich 2 99 und 1 <J, die zweifel­

los in der für H a l i d a y  charakteristischen Weise aufgeklebt sind. Die Nadel 
mit den beiden 99 trägt ein vom Autor stammendes Determinationsetikett 
mit der Aufschrift „Caricis <J9“, die 2. Nadel mit dem $ einen von einem 
späteren Bearbeiter geschriebenen Zettel ,,caricisu. Aus diesen 3 Syntypen 
wähle ich das mit dem Abdomen zur Nadel orientierte 9 zum Lectotypus 
aus; das 2. 9 ist Paratypoid, das g Allotypus.

Merkmale: Die beiden 99 sind sehr gut erhalten und nur wenig aus­
gebleicht (Fgl. 2/13). Sie entsprechen in der Färbung und Morphologie der 
Original- und auch der Zweitbeschreibung (Star^ 1959b, p. 243). Das $ ist 
ebenfalls gut erhalten; im Unterschied zu H a l id a y s  Angaben besitzt der 
linke Fühler jedoch nur 15 (nicht 16!) Segmente, wobei das Endglied fast 
doppelt so lang und deutlich keulenförmig verdickt ist gegenüber dem vor­
letzten; der rechte Fühler ist hinter den beiden Grundgliedern abgebrochen.

Lectotypus: 9- — B. M. Type Hym. 3. c. 75.
[Caricis $2 / Named by H a lid a y . / 11; 63—53 / Type / B.M. 
Type Hym. 3. c. 75 / B. M. Type Hym. Monoctonus caricis H ali­
day  1833]

Allotypus: — B. M. Type Hym. 3. c. 75.
[caricis / Named by H a lid ay  / . . . ]

Paratypoid: 19- — B. M. Type Hym. 3. c. 75.
(auf dem gleichen Klebeplättchen wie der Lectotypus).

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Festuca fluitante, Carice &c. paludum; in gramine

locis humidis“ .

62. Monoctonus (Monoctonus) cerasi (Marshall  1896), n. comb.
1896. Aphidius cerasi Marshall in Andre, Spec. Hym. Eur. Alg., 5, 607,
(o. J.). Monoctonus pyrarius Marshall, —  (nomen nudum) (n. syn.).
(o. J.). Monoctonus (Monoctonus) ligustri Mackauer, Ms., — (nomen nudum) (n. syn.).

Der erhaltene Holotypus (¿0 von Aphidius cerasi Marshall  entspricht 
der Originalbeschreibung. Nach der Flügeläderung, dem Bau des Propo- 
deum und des Petiolus handelt es sich eindeutig um einen Vertreter der 
Gattung Monoctonus H a l i d a y .

In der allgemeinen Sammlung des Britischen Museums befinden sich 
unter der Bezeichnung ,,pyrarius Marsh all , ? MS.“ verschiedene Exem-
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plare, die durch kein morphologisches Merkmal von cerasi (M a r s h a l l ) ab­
zutrennen waren. Es handelt sich um folgende Stücke:
1 (J; Monoctonus pyrarius. Marsh . / British Isles. / B ignall Coli. 1907—10. / In B. M. 

1950 under M. nervosus, H a l .
1 2; 1513; From Aphis pyraria, 10 June 84 / British Isles. / B ignall Coli. 1907—10. /

Monoctonus caricis, H a l . / Monoctonus paludum 9 Marsh . det. J. A. J. Clark . 
1955.

2 29, 1 Ex Rhopalosiphum insertum W l k . on Apple, 16. V. — 19. V. 1955 / England,
WO. Inkberrow. Pres, by K. S. G eobgb. B. M. 1957—146.

1 cJ; Ex Rhopalosiphum, insertum W l k . on Apple, 12. V. 1955 / England, Kent, Maid­
stone. Pres, by K. S. George. B. M. 1957—146.

299, Ex Rhopalosiphum insertum W l k . on Apple, Coli. 11. V. 1955. Coll. H. C.
F. N ewton / England, C. H., Guilden Sutton. Pres. by. K. S. Geobge, B. M. 
1957—146.

3 99; A 22 / Ex Rhop. padi. from Prunus padus. Penrith 10. V. 46. Coll. D. B. P axton.

Weiter reihe ich hier einige aus Myzus ligustri (Mo s l e y  1841) [12?$, 
8c?c?; Offenbach M., 21. VI.—5. VII. 1959, leg. F. S t b o m a n , (Zucht 147/ 
123)] und aus Ovatus mentkae ( B u c k t o n  1876) [1 $, 1 Jugenheim a. d. B., 
22.—-24. VI. 1959, leg. M. M a c k a u e r  (Zucht 129/—)] gezüchtete Parasiten 
ein, die unter dem Namen Monoctonus (M .) ligustri n. sp. beschrieben wer­
den sollten. Es handelt sich um die gleiche Form, die von S tar y  (1959b, 
p. 248) als ,,Monoctonus (M .) crepidis ( H a l i d a y )“  bestimmt und deren 
Wirt ,,Myzodes ligustri (Mo s l .)“  zu Unrecht in das Wirtsverzeichnis dieser 
Art auf genommen wurde.

Merkmale: Monoctonus cerasi (M a r s h a l l ), $ unterscheidet sich von 
dem farblich ähnlichen crepidis ( H a l i d a y ) durch die hinter den Augen nicht 
verrundeten sondern geraden Schläfen, eine schmälere und spitzere Area 
centralis des Propodeum, geringere Größe, verschiedene Merkmale des weib­
lichen Genitalapparates und einen einfarbigen Thorax. Im Bau des Kopfes, 
des Propodeum und des Petiolus entspricht cerasi dem Monoctonus caricis 
( H a l i d a y ), differiert jedoch spezifisch durch weniger schräg zum Clypeus 
gestellte Augen, einen auf der Oberseite glatten Petiolus und die hellgelb 
gefärbten Beine und Fühlerbasis sowie einen gelbbraunen Petiolus.

Im Wirtsverzeichnis der genannten Art ist eine auffallende Gruppierung 
in Myzina und Rhopalosiphonina festzustellen:

Gruppe 1: Myzina
Myzus cerasi ( F a b r ic iu s  1775) auf Prunus cerasus L., (Hab. typ.).
Myzus ligustri (Mo s l e y  1841) auf Ligustrum vulgaris L.
Ovatus menthae ( B u c k t o n  1876) a u f  Grataegus sp.

Gruppe 2: Rhopalosiphonina
Rhopalosiphum insertum ( W a l k e r  1848) auf Pyrus malus L.
Rhopalosiphum padi (L i n n a e u s  1758) auf Prunus padus L.
Longiunguis pyrarius ( P a s s e r i n i  1861) auf Pyrus communis S t o k e s .
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Allen diesen Blattläusen ist gemeinsam, daß sie an ihrem Hauptwirt — 
d. s. Pomoideae und Prunoideae — einander sehr ähnliche Blattrollungen 
und Verfärbungen erzeugen.

Holotypus: £. — B. M. Type Hym. 3. c. 121.
[cerasi Marsh . / Marshall coll. 1904—120. / (auf der Unterseite 
des Aufklebeplattchens:) cherry / Type / B. M. Type Hym. 3. c. 
121. / B. M. Type Hym. Aphidius cerasi Marshall 1896]

Terra typica: England.
Hab. typ.: „Myzus cerasi, F. trouvé sur un cerisier.“

63. Monoctonus (Monoctonus) crepidis (H a l i d a y  1834)
1834. Aphidius crepidis H a l id a y , Ent. Mag., 2, 94,9c?.
1835. Aphidius luberculalus W esm arl, N ouv. Mém. Acad. Sei. Bruxêlles, 9, 80,9­
1896. Monoctonus paludum Marshall in A n d ré , Spéc. Hym. Eur. Alg., 5, 518, Taf.

XVIII, 2, 2a, $.
Von dem authentischen Material der Art Aphidius crepidis ( H a l i d a y ) 

ist nur noch das Weibchen vorhanden, das damit zum Holotypus wird. 
Es entspricht der Originalbeschreibung (Fgl. 13) und zeigt alle die für diese 
Spezies charakteristischen Merkmale.

Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 97.
[Crepidis 3 9 /  Named by H a lid a y . / 21; 63—53 / Type / B. M. 
Type Hym. 3. c. 97. / B. M. Type Hym. Aphidius crepidis H aliday  
1834]

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Aphidibus Crepidis TectorumP

64. Monoctonus (Monoctonus) nervosus ( H a l i d a y  1833)
1833. Aphidius (Monoctonus) nervosus H a lid a y , Ent. Mag., 1, 488,9-

Die beiden $$, welche H a l i d a y  bei der Abfassung seiner Beschreibung 
Vorlagen, sind noch in gutem Zustand vorhanden. Sie besitzen 16 Fühler­
glieder und entsprechen der Erstbeschreibung und der Differentialdiagnose 
S tarys (1959b, p. 248).

Zum Lectotypus bestimme ich dasjenige $, dessen Nadel den hand­
schriftlichen Determinationszettel H a l i d a ys trägt; das zweite $ ist Para- 
typoid.

Lectotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 73.
' [nervosus 9 / Named by H a lid a y . / 10; 63—53 / Type / B. M.

Type Hym. 3. c. 73 / B. M. Type Hym. Monoctonus nervosus 
H aliday  1833]

Paratypoid: 1 $. — B. M. Type Hym. 3. c. 73.
[.nervosus / Named by H a lid a y . / . . .  ]

Terra typica: England.
Hab. typ.: (unbekannt).
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65. Monoclonus (Monoctonus) paludum Marshall  1896 
1896 Monoctonus paludum Marshall m A n d r e , Spec Hym Eur Alg , 5, 518, Taf 

XVIII, 2, 2a, 9
Der Holotypus ($) ist gut erhalten und voll ausgefarbt. Er ist unzweifel­

haft konspezifisch mit Monoctonus crepidis (H a l i d a y ).
Synonymie: Monoctonus (M.) crepidis ( H a l i d a y  1834) [ =  Monoc­

tonus paludum Marshall  1896]
Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 77.

[paludum Marsh / Marshall coll 1904—120 / Type / B M 
Type Hym 3 c 77 / B M Type Hym Monoctonus paludum 
Marshall 1896 / (auf der Unterseite des Aufklebeplattchens 
steht ) Swanage]

Locus typicus : Swanage, S-England.
Hab. typ : (unbekannt).

b) Untergattung Falciconus Mao k auer  1959
1959 Monoctonus H aliday  1833, subgen Falciconus Mackaher , Senck biol , 40, 180 

[Subgenotypus design Aphidms pseudoplatani Marshall 1891]
Subgenotypus designatus Aphtdius pseudoplatani Marshall 1896

66. Monoctonus (Falciconus) pseudoplatani (Marsh all  1896)
1834 ,,Aphidms constnctus“, —  H a lid a y , Ent Mag , 2, 95, QcJ 
1896 Aphidms pseudoplatani Marshall in  A n d r e , Spec H ym  Eur Alg , 5, 582, 

[nom n pro  ,,Aphidms constnctus H a lid ay  1834“ , non N ees  1811]

Der Holotypus ($) ist recht gut erhalten, jedoch teilweise verschmutzt 
und leicht ausgebleicht. Das Tier entspricht der Origmalbeschreibung von 
Marshall  (1896) und der Zweitbeschreibung nach mitteleuropäischen 
Exemplaren (Maokauer  1959b, p. 180).

Der Vergleich mit den authentischen Stucken von ,,Aphidms constnctus 
H a l i d a y  1834“, non N e e s  1811 ergab eindeutige Übereinstimmung (vgl 
p. 117).

Holotypus- $. — B. M. Type Hym. 3. c. 108.
[pseudoplatani Marsh / Marshall coll 1904—120 / Type / B M 
Type Hym 3 c 108 / B M Type Hym Aphidms pseudoplatani 
Marshall 1896]

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ.: ,,Drepanosiphum acennum, Walker, puceron d’Tcer

pseudoplatanus, 1‘erable“.

G a ttu n g  Trioxys  H al id a y  1833
1833 Aphidms bi ees  1818, subgen Trioxys H a lid a y , Ent Mag , 1, 261, 488 [Subgeno­

typus monotyp Aph Cirsii E  B  ]
1886 Nevropenes P rovancher, Add Corr Faune ent Canada Hym , p 151, 153 [Geno- 

typus monotyp Nevropenes ovalis P rovancher]
Genotypus monotypicus Aphidms cirsu Curtis 1831
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a) Untergattung Trioxys H a l i d a y 1833 s. str.
1833. Aphidius N ees  1818, subgen. Trioxys H a lid a y , Ent. Mag., 1, 261, 488 [Sub- 

genotypus monotyp.: Aph. Cirsii. E. B . \
Subgenotypus monotypicus: Aphidius cirsii Curtis 1831.

67. Trioxys (Trioxys) aceris ( H a l i d a y  1833)
1833. Aphidius (Trioxys) aceris H a lid a y , Ent. Mag., 1, 490,9.

Der Holotypus ($) der Art aceris ist ausgezeichnet erhalten; er läßt die 
charakteristischen Kriterien gut erkennen. Da „aceris H a l i d a y “ eine zu 
Unrecht erfolgte Neubenennung des älteren Aphidius cirsii Curtis  ist 
(H inck s  1943a, M ackacjer 1959a), muß die jüngere Bezeichnung entspre­
chend den IRZN. eingezogen werden. Der Holotypus von Aphidius (Tri­
oxys) aceris H a l i d a y  1833 wurde von Ma c k a u e b  (1959a, p. 161) zum Neo­
typus für Aphidius cirsii Cubtis  1831 bestimmt.

Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 80.
[aceris 9 / Named by H a lid a y  / 16; 63—53 / Type / B. M. Type 
Hym. 3. c. 80. / B. M. Type Hym. Trioxys aceris H a lid ay  1833]

Terra typica: England.
Hab. typ .: „ex Aphidibus Aceris Pseudoplatani“.

68. Trioxys (Trioxys) auctus (H a l i d a y  1833)
1833. Aphidius (Trioxys) auctus H a l id a y , Ent. Mag., 1, 489, 9<3-

Unter der Typusnummer werden 3 Weibchen als authentisches Material 
aufbewahrt, von denen eines bereits stark zerstört ist. Zum Lectotypus 
bestimme ich das am besten erhaltene $, und zwar das linke Exemplar auf 
dem Aufklebeplättchen mit 2 Tieren.

Merkmale: Fühler mit 12 Gliedern (Fgl. 3/12); Propodeum leicht 
uneben, aber mit deutlicher Area centralis; Petiolus mit vor der Segment­
mitte liegenden primären Höckerehen; Abdominalanhänge und Valvulae III 
entsprechen der Zweitbeschreibung (Ma ck au eb  1959a, p. 154, Fig. 32a, b).

Lectotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c. 81.
[auctus 9 / Named by H aliday  / 12; 63—53 / Type / B. M. Type 
Hym. 3. o. 81. / B. M. Type Hym. Trioxys auctus H a lid ay  1833]

Paratypoide: 2 $$. — B. M. Type Hym. 3. c. 81.
(davon 19 auf dem gleichen Aufklebeplättchen wie der Lecto­
typus, stark beschädigt; das 2. 9 gesondert: [„auctus j Named by 
H aliday  / . . . ])

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in Salicibus haud infrequens“.

B e itr .E n t.il 10
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69. Trioxys (Trioxys) betulae M arshall  1896 
1896. Trioxys betulae Mabshall in  A n d r e , Spec, Hym. Bur. Alg., 5, 553, 9-

Der Holotypus (?) ist sehr gut erhalten und voll ausgefärbt. Er ent­
spricht nur teilweise der Originalbeschreibung.

Merkmale: $, — Fühlerglieder 1—3, sowie Petiolus und Abdominal­
anhänge gelbbraun; Valvulae III braun. Propodeum mit 2 von der Ein­
lenkungsstelle des Petiolus geschweift nach den Seiten verlaufenden Lei­
sten; die oberen Begrenzungsleisten der Area centralis wenig deutlich; 
die eigentliche Area ist rauh strukturiert. Petiolus mit vor der Mitte liegen­
den primären Höckerchen. Basalteil der Valvulae III deutlich abgesetzt; 
Abdominalanhänge mit Ausnahme des distalen Drittels verwachsen, mit 
gut sichtbarem krallenförmigem Enddorn, wenig dicht behaart.

Der Holotypus von Trioxys betulae M arshall  entspricht im Bau der 
weiblichen Genitalia weitgehend der bislang nur aus Nordengland bekannten 
Art Trioxys (T.) hincksi M ack au er  1960. Es ist möglich, daß letztere 
lediglich eine geographische Rasse der zuerst genannten und über ganz 
Europa verbreiteten Spezies darstellt. Eine Unterscheidung ist nach fol­
genden Merkmalen möglich:

Trioxys betulae Marshall  :

Kopf hinter den Augen verengt; Propodeum mit breit angelegter Area 
centralis; Petiolus schlank (pallidus-Typ); Färbung der Fühlerglieder 
1—3, des Petiolus, der Beine — einschließlich der Coxen — gelb bis 
hell kastanienbraun; Abdominalanhänge gelb bis bräunlich gelb.
Wirte: Symydobius oblongus (von H e y d e n  1837),

Glethrobius giganteus (Cholodkovsky  1899).

Trioxys hincksi Ma ö k a u e k :
Kopf hinter den Augen gerade bis leicht erweitert; Propodeum in der 
Mitte aufgeworfen, Area undeutlich; Petiolus gedrungener (falcatus- 
Typ); Färbung der Fühlerglieder 2 und 3 gelbbraun; Petiolus größten­
teils dunkelbraun, desgleichen die Coxen; Beine heller oder dunkler 
kastanienbraun; Abdominalanhänge dunkelbraun.
Wirt: (unbekannt).

Bei der Revision der europäischen Trioxys-Arten (Ma c k a u e r  1959a) 
wurde Trioxys betulae Marshall mit in die Trioxys pallidus-Artengruppe 
eingereiht. Dies ist nicht berechtigt. Vielmehr stellt betulae M arshall  
eine zwar verwandtschaftlich eng benachbarte, aber doch selbständige 
Form dar. Die Trennung kann anhand der bei betulae weitgehend verwach­
senen Abdominalanhänge und des scharf abgesetzten Basalteiles der Val­
vulae III des weiblichen Genitalapparates erfolgen.
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Holotypus: 2. — B. M. Type Hym. 3. c. 78.
[Trioxys betulae, Mab. / B ig hall Coli. 1907—10. / 1561; From 
Birch, 26. VI. 84 / Type / B. M. Type Hym. 3. c. 78. / B. M. Type 
Hym. Trioxys betulae Marshall 1896]

Terra typiea; South Devonshire.
Hab. typ.: „Gallipterus betularius, puceron du bouleau, Betula

alba“. x)

70. Trioxys (Trioxys) cirsii (Cübtis  1831)
1831. Aphidius cirsii Ctjbtis, Brit. Ent., 8, 383, Taf. 383, 9 ­
1833. Aphidius (Trioxys) aceris H a l id a y , Ent. Mag., 1, 490, $.

Wie bereits unter Trioxys aceris H a l i d a y erwähnt, beziehen sich die 
beiden Namen cirsii Cijrtis und aceris H a l i d a y  auf die gleiche Parasiten­
art. Die Bezeichnung „aceris“ war von H a l i d a y lediglich als Korrektur 
der seiner Ansicht nach falschen Benennung „cirsii“ gedacht.

Neotypus: <j>. — B. M. Type Hym. 3. c. 80.
[=  Holotypus von Trioxys aceris H a l i d a y  1833]

Terra typiea: England.
Hab. typ.: „ex Aphidibus Aceris Pseudoplatani“ (1t. H a l id a y

1833b, p. 490). [Die Angaben von Curtis  (1831) „para­
sitic on the Aphis Cirsii“ sind offensichtlich falsch!]

71. Trioxys (Trioxys) pallidas ( H a l i d a y  1833)
1833. Aphidius (Trioxys) pallidus H a l id a y , Ent. Mag., 1, 489,9.
1834. Aphidius resolutus N e e s , Mon. Hym. lehn, aff., 1, 24,9 ich ? syn.j.
1896. Aphidius callipteri Marshall in A n d r e , Späc. Hym. Eur. Alg., 5, 609, $ (n, syn.). 
1924. Trioxys pulcher Gautier  & B onnamour, Bull. ent. Soc. France, 1924, p. 43, 9­
1956. Trioxys utilis Mu e seb e c k , Bull. ent. Soc. Brooklyn, 51, 26, Abb. 1, la—c,

Der Holotypus ($) ist gut erhalten und entspricht in der Färbung, der 
Struktur des Propodeum und in der Form des Petiolus und der Genital­
organe der Zweitbeschreibung (Ma c k a u e r  1959a, p. 167); die Valvulae III 
sind mehr länglich (vgl. o., Fig. 29b).

Die Habitatio typiea muß auf „in Goryli foliis“ (H a l id a y  1833 b, p. 489) 
eingeschränkt werden. Die Angabe „in Carice paludum“ dürfte wahrschein­
lich auf eine Verwechslung mit Trioxys (Pectoxys) macroceratus Mack auer  
1960 zurückzuführen sein.

Holotypus: £. — B. M. Type Hym. 3. c. 82.
[pallidus 9 / Named by H a lid a y  / 13; 63—53 / Type / B. M. Type 
Hym. 3. c. 82 / B. M. Type Hym. Trioxys pallidus H aliday  1833]

Terra typiea: England.
Hab. typ.: „in Goryli foliis“ .

0 Laut Auskunft von Herrn Dr. V. F. E astop ist der Wirt von Trioxys betulae Marshall 
wahrscheinlich Kallistaphis basalis Stroya n . Nach meinen eigenen umfangreichen 
Züchtungen muß ich dies bezweifeln.

10*
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b) Untergattung Bmodoxys M a c k a u e b  1960
I960 Tnoxys H a lid ay  1833, subgen Bmodoxys Mackaueb, Beitr Ent , 10, 141, 157 

[Subgenotypus design Aphidius [Tnoxys] angehcae H a lid ay  1833] 
Subgenotypus designatus Aphidius (Tnoxys] angehcae H aliday  1833.

72. Tnoxys (Bmodoxys) acalephae (Ma r s h a l l  1896), n. comb.
1896 Aphidius acalephae Marshall in A n d r e , Spec Hym Eur Alg , 5, 608, 3 
1959 Tnoxys {Tnoxys) urticae Mackauer, Beitr Ent , 9, 171, 173, Fig 8, 28a, b, 93  

(n. syn.).
Der im wesentlichen noch gut erhaltene Holotypus (<J) von Aphidius 

acalephae M a r s h a l l  ist nur wenig ausgebleicht; lediglich die Fühler sind 
teilweise zerstört. Nach der Struktur und Form von Kopf, Thorax, Propo- 
deum, Petiolus und der Flugeladerung handelt es sich eindeutig um einen 
Vertreter der Gattung Trioxys, subgen. Bmodoxys M a c k a u e r . Ein Ver­
gleich mit dem auf der gleichen Wirtspflanze gefundenen Trioxys urticae 
M a c k a u e r  ergab Übereinstimmung m sämtlichen morphologischen Merk­
malen, insbesondere in der Struktur von Propodeum und Petiolus und in 
der Große; das Merkmal „Fuhlerlange“ konnte nicht mehr herangezogen 
werden. Ich setze deshalb Trioxys urticae M a c k a u e r  1959 m Synonymie 
zu Trioxys acalephae (Ma r s h a l l  1896).

Holotypus: — B. M. Type Hym. 3. c 122.
[.acalephae Marsh / Marshall coll 1904—120 / Type / B M 
Type Hym 3 c 122 / B M Type Hym Aphidius acalephae 
Marshall 1896]

Terra typica: South Devonshire.
Hab. typ.: ,,sur Urtica dioica, l’ortie“

73. Trioxys (Bmodoxys) angehcae ( H a l i d a y  1833)
1833 Aphidius (Tnoxys] angehcae H a lid a y , Ent Mag , 1, 489, 9 
1922 Trioxys placidus Ga u t ie r , Bull Soc ent France, 1921, p 302,93

Der Holotypus (?) ist gut erhalten und zeigt alle für diese Art charak­
teristischen Merkmale: Bau und Struktur des Petiolus, Form der Area 
centralis des Propodeum, Genitalapparat, usw.

Holotypus: $. — B. M. Type Hym. 3. c 83
[angehcae 9 / Named by H aliday  / 14,63—53 / Type / B M Type 
Hym 3 c. 83 / B M Type Hym Tnoxys angehcae H aliday  
1833] “

Terra typica: England.
Hab. typ.: „inter Aphides Angehcae sylvestris“.

74. Trioxys (Bmodoxys} hrevicorms (H a l i d a y  1833)
1833 Aphidius (Trioxys) brevicornis H a lid a a , Ent Mag , 1, 491 9,
1833 Aphidius (Trioxys) minutus H alid a y , Ent Mag , 1, 491 9 (? syn ;
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Der Holotypus (?) ist sehr gut ausgefärbt und bis auf die teilweise ab­
gebrochenen Fühler auch gut erhalten. Die charakteristische Form des 
Genitalapparates, des Petiolus und der Area centralis ist gut erkennbar und 
entspricht der Zweitbeschreibung (Ma c k a u e b  1959a, p. 155, Fig. 19, 31a, 
b, 37).

Holotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 85.
[brevicornis 9 / Named by H a lid ay  / 20; 63—53 / Type / B. M 
Type Hym, 3. c. 85-/ B. M. Type Hym. Trioxys brevicornis H ali­
day  1833]

Terra typica: England.
Hab. typ.: „in umbelliferis, Angelica sylvestri praecipue“.

75. Trioxys (Binodoxys) centaureae ( H a l i d a y  1833)
1833. Aphidius jTrioxys) centaureae H alid a y , Ent. Mag., 1, 490,9-

Der vollständig erhaltene Holotypus (?) entspricht in den typischen 
Merkmalen des Kopfes, der Area centralis, des Petiolus und des Stachel­
apparates der Differentialdiagnose M a c k a u e b s  (1959a, p. 157.) Der Pro­
thorax ist nur wenig heller als die übrigen Teile des Thorax gefärbt.

Holotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 84.
[centaureae 9 / Named by H a lid ay  / 15; 63—53 / Type / B. M. 
Type Hym. 3. c. 84 / B. M. Type Hym. Trioxys centaureae H ali­
day  1833]

Terra typica: England.
Hab. typ .: „in Aphidibus Centaureae nigrae“.

76. Trioxys (Binodoxys) heraclei ( H a l i d a y  1833)
1833. Aphidius (Trioxys) heraclei H a l id a y , Ent. Mag., 1, 4 9 0 ,9 3 ­
1835. Aphidius obsoletus W esm abl, N ouy. Mém. Acad. Sei. Bruxelles, 9, 83, 3 9 ­
1898. Tryoxis variegator Széplig eti, Term. Füzetek, 21, 394, 407 ,9  (? syn.).

Unter der Typusnummer 3. c. 86 befinden sich 3??, die sämtlich in 
der für H a l i d a y  charakteristischen Weise aufgeklebt sind. Zum Lecto- 
typus bestimme ich das rechte $ von Nadel a, das auf der Unterseite des 
Thorax aufgeklebt ist und am besten die spezifischen Merkmale im Bau der 
Fühler, des Propodeum, Petiolus und des Genitalapparates erkennen läßt.
Nadel a: 2 ??; das linke auf dem Thoraxrücken, das rechte auf der Thorax­

unterseite montiert.
Nadelb: 1$; auf der Unterseite des Thorax aufgeklebt; Genitalapparat 

und Fühler mit Klebstoff verschmiert.
Lectotypus: ?. — B. M. Type Hym. 3. c. 86.

fHeraclei 39 / Named by H a lid ay  / 17; 63—53 / Type / B. M. 
Type Hym. 3. c. 86 / B. M. Type Hym. Trioxys heraclei H aliday  
1833.]
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Paratypoide: 2 — B. M. Type Hym. 3. c. 86.
Terra typioa: England.
Hab. typ.: „in Aphidibus Heraclei Sphondylii“.

Anmerkung: Die von S zerligeti  (1898) aus Ungarn beschriebene und seit­
dem nicht wieder gemeldete Art variegator stimmt nach der kurzen, aber 
charakteristischen Originaldiagnose einwandfrei mit Trioxys heraclei 
(H a l i d a y ) überein. Sie wird deshalb als fragliches Synonym hier einge­
ordnet.

77. Trioxys (Binodoxys) letifer ( H a l i d a y  1833)

1833. Aphidius (Trioxys) letifer H a l id a y , Ent. Mag., 1, 491,$.
Die Sammlungen des Britischen Museums enthalten keinerlei authenti­

sches Material dieser Art. Die von M a c k a u e r  (1960a, p. 146) nach mittel­
europäischen Stücken angefertigte Zweitbeschreibung deckt sich mit der 
Originaldiagnose und der Habitatio typioa „ex Aphidibus Salicis ulmi- 
foliaeu *)•

Neotypus: $. — Dtsch. Entomolog. Institut., Berlin.
[Kessin b. Rostock, VT. 1956; ex Cavariella archangelicae (Scopoli) 
und C■ pastinacae (Linnaetis) auf Salix sp ., leg. Tbommer (Zucht 
FPM. 691)]

Neoparatypoide: 2 ? ? ,  2 <$<$. —  D. E. I. und Coli. M a c k a u e r .
(vom gleichen Fundort und Wirt).

Terra typioa: England.
Hab. typ.: „ex Aphidibus Salicis iilmi-foliae11.

78. Trioxys (su b g en .  inc .)  minutus ( H a l i d a y  1833)

1833. Aphidius (Trioxys) minutus H a l id a y , Ent. Mag., 1, 491,$.
Authentisches Material des HALiDAY’schen Trioxys minutus ist nicht 

mehr vorhanden. Da in der Differentialdiagnose als einziger Unterschied 
gegenüber Trioxys brevicornis ( H a l i d a y ) auf die 11-gliedrigen Fühler ver­
wiesen wird — dieses Merkmal aber nicht unbedingt zuverlässig ist —, 
wurde minutus ( H a l i d a y ) als fragliches Synonym zu Trioxys brevicornis 
( H a l i d a y ) gestellt (Ma c k a u e r  1959a, p. 157). Eine sichere Klärung ist 
vielleicht an Hand der Wirtsangabe möglich.

Typus-Material: (nicht mehr vorhanden).
Terra typioa: England.
Hab. typ .: „in Buxo Baleárica Aphidibus“.

9 Die HALiDAYSche W irtsangabe bezieht sich w ahrscheinlich auf eine Cavariella- 
A rt (lt. Y. F . E astop).
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79. Trioxys (Binodoxys) urticae M a c k a u e b  1959 
1959. Trioxys (Trioxys) urticae Mackauer , Beitr. Ent., 9, 171, 173, Fig. 8, 28a, b, QtJ-

Ein Vergleich der beiden Paratypoide von Trioxys urticae M a c k a u eb

mit dem Holotypus (tf) von Aphidius acalephae Mabsha ll  ergab Überein­
stimmung in sämtlichen morphologischen Merkmalen. Da beide Parasiten 
aus Blattläusen auf Urtica dioeca L. gezüchtet worden sind, spricht auch 
der Wirtsbereich für eine artliche Übereinstimmung.

Synonymie :

Holotypus:

Paratypoide:

Locus typ.: 
Hab. typ .:

Trioxys (Binodoxys) acalephae Mabsha ll  1896 [=  Tri­
oxys (Trioxys) urticae M a ck au eb  1959, n. syn.]
$. — B. M. Type Hym. 3. c. 1141.
[urticae / Type / Coli. 20. 8. 1954; From Nettles; Berks. Wytham 
Vill. A. F. C. D ixon  / (auf der Unterseite:) U. Dioica / Trioxys sp. 
,,aceris“ group. 29. 8. 55—3, R. D. E ady  det. 1955 / B. M. 1955 
—• 377. / urticae Mack ., (Holotypus) 9, det. M. Mackauer 1958 / 
Parts of this specimen are mounted on a slide, B. M. —  15 Mak- 
k a u er]

2 — 1 $ in Coll. B. M. (Series 3. c. 214/1), 1 $ in Coll.
M a c k a u e b , Frankfurt/M.
Wytham Village, Berks.
„Blattläuse auf Urtica dioeca L.“,

Zusammenfassung
Die vorliegende Arbeit behandelt die im British Museum (Natural History), London, 

aufbewahrten Typen der von A. H. H a l id a y , T.-A. Marshall u . a. beschriebenen 
Arten der Unterfamilie Aphidiinae (Hymenoptera: Braconidae). Fragliche oder unge­
nügend beschriebene Spezies werden nach Möglichkeit an Hand der authentischen Be­
legstücke geklärt, insbesondere wird eine ausführliche Zweitbeschreibung von Harkeria 
ruja Cameron 1900 gegeben. Neu aufgestellt wird die Untergattung Euaphidius n. 
subgen. (Typus subgeneris: Aphidius pterocommae A shmead 1889). Für 27 Spezies 
wird ein Lectotypus bestimmt. Außerdem werden zahlreiche Synonyma veröffentlicht. 
In Fallen von nomenklatorisch gleichberechtigten Synonyma wird durch Entscheid als 
1. revidierender Autor eine relative Priorität gemäß den I. R. Z. N. festgelegt.

Summary
The previous paper deals with the authentic material of the species of the subfamily 

Aphidiinae [Hymenoptera: Braconidae) described by A. H . H a lid a y , T.-A. Marshall, 
and others, which is kept in the collections of the British Museum (Natural History), 
London. Species which had been described unsatisfactoryly have been interpreted by 
rechecking the type specimens. Harkeria rufa Cameron 1900 is redescribed. The sub­
genus Euaphidius n. subgen. (typus subgeneris: Aphidius pterocommae A shmead  1889) 
is described as new. A lectotype is fixed for 27 species. Beside this, numerous synonyma 
are published here for the first time. A relative priority is defined for nomenclaturally 
equivalent synonyma according to the I. R. Z. N.

Pe3K>Me
B HacTOHiueft paßoT e MeîKny npouHM oßcyHSHaiOTCH coxpaHHeM tie b British 

Museum (Natural History), b JIonoHe thiili bhuob noHceMeiiCTBa Aphidiinae [Hy-
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menoptera Bracomdae) omieaHHHe A H Haliday, T A Marshall h npyrHMH 
COMHHTejIBHBie HJIH HeROCTaTOHHO onHCaHHBie BHJXbl BBIHCHHIOTCH no B03M0SKH0CTH 
Ha ocHOBe ayTeHTHnecKHx MaTepnajioB, b ocoCchhocth naeTCH nonpoßnoe BTopira- 
Hoe omrcaHHe Harkena rufet Cameron 1900 3aH0B0 ycxaHaBJiHBaeTCH noHpon 
Euaphidius n subgen (Typus subgenens Aphidius pterocommae Ashmead 1889) 
H jih 27 bhrob onpeHejiHeTCH JieKTopHH KpoMe Toro nySurosyioTCH MHoro- 
HHCJieHHBie chhohhmh B cjiyuanx paBHonpaBHBix no HOMeHKjiaType chhohhmob 
b KanecTBe nepßoro peBH3yiomero aBTopa OTHocHTenBHoe nepBencTBo yeraHaBJiH- 
BaeTCH peraeHHCM cornacHo I R Z N
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Untersuchungen über drei Microgaster-Arten
(Hymenoptera Braconidae)

J. PArp

Bakonyi Muzeum 
Yeszprem, Ungarn

(Mit 6 Textfiguren)

Das Deutsche Entomologisehe Institut sandte mir aus seiner Sammlung freund 
licherweise etwa 150 Exemplare der Gattung Microgaster L atr In diesem Material 
fanden sich drei interessante Arten, über die ich nachstehend berichte Herrn Prof Dr 
H Sachtlbben  und Herrn Dr E K onigsmato danke ich bestens für die liebenswürdige 
Unterstützung meiner Untersuchungen

M icrogaster dudichi n. sp.
Kopf. — Umriß des Kopfes von vorn gesehen abgerundet fünfeckig. 

Gesicht glanzend, neben den Komplexaugen strichformig gerunzelt, in der 
Mitte fein punktiert. Scheitel und Schlafen glatt und glanzend. Die 18glied- 
rigen Fühler sind mit 2,8 mm fast so lang wie der Körper. Die einzelnen 
Glieder sind langer als breit, in der Mitte emgeschnurt. Das 15.—17. Glied 
sind annähernd würfelförmig und ebenso wie das letzte Glied in der Mitte 
nicht emgeschnurt. Das 2. Fuhlerglied ist kaum sichtbar, da es vom Rand 
des 1. Gliedes fast ganz bedeckt ist. Maxillarpalpen 5-, Labialpalpen 3glied-
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